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15 Mitglieder des Studenten : 


Die 
gaſſe Nr. 4, und bei a 


Das Heidelberger Jubiläum, 

eidelberg, 4. Auguſt. Der heutige Feſtact in 

der Aa begann Bormirtags a Uhr. 
Von der Aula aus ſetzte ſich Vormittags 9 Uhr der 
feierliche und äußerſt wirkungsvolle Zug durch die 
Hauptſtraßen der Stadt, unter Vorantritt eines 
Muſikcorps, in folgender 171 in Bewegung: 
usſchuſſes, die 

edelle, der Prorector, begleitet von dem engeren 


enate, die Deputirten ausländiſcher Univerfitäten | 


und Akademien, die Deputirten außerdeutſcher 
Univerſitäten und Akademien deutſcher Junge, die 
Deputirten deutſcher Univerſitäten und Akademien, 
die Deputirten der Polytechniken, die akademiſche 
Körperſchaft nach Facultäten geordnet, 15 Mit⸗ 
glieder des Studenten⸗Ausſchuſſes. Der Groß: 
herzog und die Großherzogin, ſowie der Kronprinz 


trafen wenige Minuten vor 9½ Uhr an der 
Gottes ein und wurden am Eingange des 


otteshauſes vom Prorector und dem engeren 
Senate empfangen und nach ihren der Kanzel 
gegenüber befindlichen Plätzen geleitet. 
war reich und würdig ausgeſchmückt, die Fülle 
maleriſcher akademiſcher Trachten gewährte ein 
überaus reizvolles Bild. 8 
ſangvereinen mit großem Orcheſter ausgeführten 
Hallelujah“ von ; 
Kuno Fiſcher die Rednerkanzel und 


über den Enkwickelungsgang der Univerfität. Mit 


einem Chor aus dem „Lobgeſang“ von Mendels⸗ 
ſohn ſchloß die Feier. Der Großherzog und die 


Frau Großherzogin, ſowie der Kronprinz ſprachen 
dem Geh. Rath Prof. Fiſcher in den wärmſten Aus⸗ 
drücken und unter wiederholtem Händedruck ihren 
Dank für ſeine Rede aus. Auf der Rückfahrt wie 
bei der Hinfahrt waren der Großherzog und die 


Frau Großherzogin, ſowie der Kronprinz von den 


in den Straßen verſammelten Menſchenmaſſen mit 
ſtürmiſchen Zurufen begrüßt worden. (W. T.) 


— Die Rede des Geheimraths Eduard Zeller 


bei dem geſtrigen Feſtact in der Aula der Univerſität 


lautete: 


Rector magnificentissimus Höchſtdieſelben ſind, bin ich 


aus allen Gauen des deutſchen 


Deuggtt . See 


ie Kirche 
Aue ile beſondere wirthſchaftliche, finanzielle 


andel be ſtieg Sr Rath Prof. 
d hielt die nach 
Form und Inhalt geradezu meiſterhafte Feſtrede 


und Ackerbau“. 


beauftragt die wärmften Glückwünſche der wiſſenſchaft⸗ contirt — daß aber die Vörſianer und Groß 


lichen Körperschaften auszuſprechen, welche nicht allein 
Reiches, ſondern von 


EL ca 


— 


dieſer ſchöne Fleck deutſcher Erd bis in ferne 
Jahrhunderte der Ar Wobufig 15 Wi f 9 


und Geiſtesfreiheit, deut Bild d 
Vaterlandsliebe e ſcher Bildung un (55 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Auguft. 
Agrariſche Hetze gegen das Kapital. 


Wenn der Herr Miniſter v. Puttkamer und 


die conſervativen Abgeordneten im Parlament die 
neue Wirthſchafts⸗ und Steuerpolitik vertheidigen, 


dann können ſie nicht genug ſcharfe Worte finden, 
um die liberale, insbeſondere die freiſinnige Preſſe ; : e 
Reichspoſtgeſetzes dahin, daß Tae Tn in 
ann 
die Beförderung von Briefen und ähnlichen Sen⸗ 
dungen geſtattet würde, wenn dieſelben mit ihrem 
Gebührentarif nicht unter den Hie lager Bad 


wegen ihrer Kritik der ſchutzzöllneriſchen und agrari⸗ 
ſchen Politik zu tadeln. W 5 


die 


es giebt eine größere 


Zahl 


dern nur diejenigen, we 


und 


politiſche Privilegien und Vortheile 


Nach dem von den Ge⸗ verlangen. In welcher Weiſe manche unter einfluß⸗ 


reicher Protection ſtehende conſervative Blätter 


pam das Kapital und gegen die Börſe hetzen, das 
cheint unſeren Regierungsmännern und den conſer⸗ 


vativen Parlamentariern ganz entgangen zu ſein. 
Wir möchten ihnen einmal die Lectüre des für die ge 
conſervativen Bauernvereine Ga und 

elde — unter⸗ 


— wir willen nicht mit welchem 


haltenen deutſchen Landboten in Berlin empfehlen. 
Dort wird fortgeſetzt in einer Weiſe gehetzt, daß 
man nur den Muth derjenigen bewundern kann, die 
[orhe Koſt „deutſchen Bauern“ vorzuſetzen fich ent: f, 
chließen. Sie müſſen dieſelben doch für ſehr unreif ft 


Dionnerſtag, 5. 
. 2 


erscheint tägfich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
u Kaiſerl. t Auslandes angenommen. — 
für die Petitzeile oder 1 . 1 204 — $u ma r Zeitung! R 


T A haft 


eulſcher 
T. 


die Berliner Stadtbriefpo 


i an wirft ihr namentlich 
vor, daß ſie gegen die Großgrundbeſitzer als ſolche 
betze. Bekanntlich fällt es keinem Freiſinnigen ein, 
Großgrundbeſitzer als Klaſſe an F 
ervor⸗ 

[ragender Großgrundbeſitzer, welche in den 
Reihen der ai nen kämpfen, — ſon⸗ 
che für dieſen Stand ! € l 

Sicherheit vorherſagen kann man freilich heut zu 
Tage in ſolchen Dingen nichts. 
iſt übrigens, daß die „Kreuzztg.“ Herrn v. Stephan 
gleichzeitig doch empfiehlt, „daß die Reichs poſtver⸗ 
waltung ohne Schaden das Porto der Stadtbriefe 
in Berlin auf 5 Pf. herabſetzen könnte, und daß 
ſie dadurch am beſten der Privat⸗Concurrenz ent⸗ 
gegentreten würde.“ Dieſen Rath haben auch wir 


wenig beſteuert ſei und jeder ihrer Rufe nach 
Staatshilfe bedeute eine „agrariſche Ae 

g 15 ſolcher Weiſe wird der „deutſche Bauer“ 
nter 


Die „Kreuzztg.“ erhebt wiederholt Proteſt uni 

fi und verlangt geje- 
lichen Schutz der Reichspoſt gegen die Privat- 
Concurrenz. Sie verlangt eine Erweiterung des 


Städten über 20000 Einwohnern nur 


der Reichspoſt heruntergehen. Das wäre natür 

gleichbedeutend mit einer Vernichtung jeder Con⸗ 
currenz. Wir möchten vorläufig bezweifeln, daß 
der jetzige Reichstag ſich dazu verſteht. Mit einiger 


Bemerkenswerth 


er Reichspoſt ſchon lange gegeben. 
Die Wahlen in Lauenburg und Bromberg. 


halten, wenn ſie meinen, daß derartige Dinge de 


Glauben finden ſollen. Man 


leſe 
der letzten Nummer den 


Artikel 


nur in 
„Börſe ki 
Da wird dem deutſchen Bauern no 


allen Ernſtes erzählt, daß an der Börſe fabelhaft wo 


große Summen Geldes müßig liegen, welche die 


Ew, königl. Hoheit und der Univerſität, deren arme Kandwirthſchaft dringend gebrauche — Börjen 


wechſel werden zu 1% Proc., ja noch darunter dis 
millionäre aus principieller Abneigung gegen di 


Landwirthſchaft zurückhaltend find. Dem „deutſchen 


Bauern“ wird erzählt, daß die Börſianer ſich gegen 


werden in 


. m e 8 e RFA 2 = 
a 270 4. Perg Die Bot a En nee toen 


„Danziger Zeitung vermittelt Juſertionsaufträge an alle aus gen Zeitungen zu Origin 


noch täglich jagen laſſen, daß fie noch viel zu 


u alten und belehrt! Das ſcheint aber manchen 
$ a durchaus harmlos und in der Ordnung 
zu ſein. 


jetzt auf ihrer 
Einheit des Reiches durch den Ehrgeiz eines 
Einzelnen gefährdet ſei. Die conſervative Partei 


dem Namen nach } 
jetzt als Brüder für eine große Sache auf ihrer 


Abend⸗ Ausgabe. 


Regierungen und ausländiſchen Producenten 
werde, britiſchen Arbeitern und britiſchen freihänd 
Producenten in ihren eigenen heimiſchen 


Face 
eriſchen 
Märkten durch 
55 ſchmähliches Sonas ausländiſcher Prämien unbillige 
oncurrenz zu machen. 
Die „Daily News“ warnt die Regierung, ſolch' 


ſchutzzöllneriſchen Gelüſten Vorſchub zu leiſten, da 


nichts ſo ſehr zu einer Vereinigung der zwei Gruppen 


Weitere Angriffe gegen die Privatbrieſpoſt der Hanfa. weichen von der bisher frist beachteten Freihandels⸗ 


Politit 


der liberalen Partei beitragen würde, als ein Ab⸗ 


Der neue Lordkanzler, Lord Halsbury, 


hielt bei einem auf dem Landſitze Sir Henry Selwin⸗ 


Ibbetſons gegebenen Feſte der Primroſe⸗Liga eine 

ede, in welcher er u. A. ſagte, daß die Liga einen 
das ganze Volk berührenden Sieg erfochten hätte, 
einen Sieg, nach welchem ſie nicht in ſelbſtſüchtiger 
Abſicht geſtrebt, ſondern durch den eine große, die 
Einheit des Reiches bedrohende Gefahr abgewendet 
worden ſei. Der Sinn des Volkes ſei geſund, und 
diejenigen, welche früher gegen ſie geweſen, ſtänden 
Seite, nachdem ſie gefunden, daß die 


eine Menge 
oetama und 
angehörten, 


könne fih beglückwünſchen, daß 
Männer, welche ſo lange ihr fern 
der Gegenparte 


Seite kämpften. — Man ſieht aus dieſer Zärtlich⸗ 
keit, daß es dem neuen Cabinet noch immer darum 
zu thun iſt, die Liberalen, welche ſich von Gladſtone 
getrennt, ſich näher zu verbinden. Der Liebe Müh' 


dürfte aber verloren ſein. 


Der Conflict zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Mexico. 
Das Comité des Repräſentantenhauſes für 


auswärtige erben hat in Bmg auf die 
ehn 


ierung abgelehnte Frei- 


von der mexicaniſchen Re { 
edacteurs Cutting eine 


laſſung des verhafteten 


Reſolution angenommen, welche beſagt, daß das 


Haus, wenn ſchon es davon Kenntniß nehme, daß 
die mexicaniſche Regierung bereit ſei, ihre inter⸗ 


nationalen Verpflichtungen zu erfüllen, doch niemals 


ein Princip anerkennen könne, nach welchem 


amerikaniſche Bürger wegen in Amerika begangener 
Vergehen in einem fremden Lande gerichtlich ver⸗ 
folgt werden dürften. Das Haus ertheile deshalb 
der auf Freilaſſung Cuttings gerichteten Forderung 


allen den Bildungsſtätten, an denen die Wiſſenſchaft in B N B di ner 2 
deutſcher Zunge betrieben und gelehrt wird, ihre Ber- die ſtaatlicherſeits beabfichtigte Gründung ei 
treter hierher entſandt haben: der Univerfitäten, der überſeeiſchen e fie) Deprive marni 


derſelben vor einer Anzahl von Jahren $ mericanifchen Regierung zu wiederholen. 


2 


des Unionspräſidenten feine Zuſtimmung und 
erſuche den Letzteren, dieſe Forderung bei der 


tlcechniſchen Hochſchulen, der wi 
mien í Gab fende Auferag Einem len, 

es ein Gefühl freudiger Theilnahme iſt, das ſie alle 

der Schweſteranſtalt gegenüber beſeelt, deren Ehrentage 


wir feiern, weil ſie alle von dem Bewußtſein der inneren 
fag wel i unſerer Wiſſenſchaften erfüllt ſind, 


ür welchen Zweck dieſe auch und in welcher Art ſie ge⸗ 
pflegt werden. Heidelberg ift, } 
Univerſitäten des deutſchen Reiches, aber es iſt, als 
wäre ihr bei ihrer Gründung das Geſchenk einer ewigen 
Jugend in die Wiege gelegt worden, ſo erfriſcht fühlen 
ich alle, die von ihrem Hauche berührt werden: Die 

ungen, welche ihre wiſſenſchaftliche Bildung bei ihr 
ſuchen, die Alten, welche als Lehrer an ihr wirken, oder 
au frohen Erinnerung an die Tage der Jugend zu ihr zurück⸗ 


ehren. Und auch ihr ſelbſt iſt es unter der väterlichen Für⸗ 


ſorge erleuchteter Fürſten gelungen, ſich nach jedem Schickſals⸗ 
chlag, der ſie traf, zu erneutem Glanze zu verjüngen; 
den Schaaren der Zöglinge, die ſie in die Welt hinaus⸗ 
eſandt hatte, immer weitere folgen zu laſſen; den Ge⸗ 
52 8 welche Heidelbergs Namen in die Ehrentafeln 
er 
wiſſenſchaftlichen Entdeckungen, die in Heidelberg gemacht 
worden ſind, immer neue hinzuzufügen. Möge der gute 
Geiſt, der ſie bisher geführt hat, ihr treu bleiben! möge 


enſchaftlichen Afades derſelb r 
ent erteilen, weil die Börje gebracht werden folen weil die projectirt 
Bank in ſtrengſolider Weiſe arbeiten ſoll, und man 
mit derartigen Actien die Nation nicht in der bis⸗ 
her üblichen Weiſe ausrauben könne. Noch nicht 
genug! Es wird dann geſchildert, wie viel Selbſt⸗ 


die älteſte von den 
der Börſe ſetzen müſſe, und zum Schluß eine 


übertragen werden, 
Geſchichte ſo ruhmvoll eingeſchrieben haben; den 


morde, Bankerotte, Familienunglück man auf Conto 


neue Erhöhung der Börſenſteuer gefordert. „Wäre 
es denn“ — jagt der Landbote — „angeſichts des 
verhältnißmäßig winzigen Betrages, den die Börſen⸗ 
ſteuer dem Staate einbringt, jetzt nicht hoch an der 


Zeit, an eine ausgiebige Erhöhung dieſer Steuer 
ir gehen, auf daß jene drückenden Steuern, die von 


chwieligen Händen aus überaus harter und 
werden müſſen, wenigſtens zur Hälfle auf Jene 


die auf völlig müheloſe 
Weiſe 


ſondern ihr durch die fortſchrittlichen Zeitungen 


dabei nicht einmal lohnender Arbeit entrichtet 


jährlich hunderte von Millionen 
Mark an ſich zu reißen wiſſen? während ſie 
die Landwirthſchaft nicht nur mittellos laſſen, 


Hann. Cour.“ jetzt Wahlenthaltung? 


Die engliſchen Schutzzöllner und das neue Cabinet. 
Die Uebertragung der Staatsgewalt in die 


Hände der Conſervativen hat die ſogenannten „Fair 


Traders“ ermuntert, die Frage der auslän⸗ 
diſchen Zuckerprämien wieder auf's Tapet zu 
bringen, welche während der Dauer der liberalen 
Regierung geſchlummert hatte. Ein Manifeſt iſt 
erlaſſen worden, worin es u. A. heißt: 5 
„Die an der Löſung der Frage intereſſirten Arbeiter 


im ganzen Lande haben beſchloſſen, durch ihre Ausſchüſſe 
und Organiſationen das Parlament in der bevorſtehenden 


Seſſion anzugehen, dieſe brennende Ungerechtigkeit gegen 
den heimiſchen und colonialen Handel ein für alle Mal 
wieder gut zu machen; und der Arbeiterverband giebt 


ſich der Zuverſicht hin, daß bei der großen Anzahl von 
Anhängern, die fie im gegenwärtigen Haufe der Gemeinen 


haben, die gegen ausländiſche Prämien ſind, vom Hauſe 
der Gemeinen etwas Praktiſches vollbracht werden wird, 


um der Schmach ein Ende zu ſetzen, daß auswärtigen 


dativ gen ten Candidaten empfiehlt der 


Deutſchland. 
& Berlin, 5. Mugu. Aus Gaſtein, vom 
4. Auguſt, wird gemeldet: Der Kaiſer nahm heute 


[Vormittag den Vortrag des Chefs des Civil⸗ 


Cabinets, Wirkl. Geh. Raths v. Wilmowski, ent⸗ 
gegen. Am Diner werden heute die Kaiſerin von 
eſterreich mit der Hofdame Gräfin Mailath und 


dem Oberhofmeiſter Freiherrn v. Nopeſa, ſowie 


ürſt Bismarck und der Statthalter von Elſaß⸗ 
othringen, Fürſt Hohenlohe, mit ihren Gemah⸗ 
linnen Theil nehmen. 
* Der Kaiſer wird nach den nunmehr feſt⸗ 
geſetzten Beſtimmungen Te Rur in Wildbad 
Gaſtein den 10. d. Mts. beenden und darauf mit 


ſeinem Gefolge am Nachmittage dieſes Tages von 
Gaſtein nach Salzburg abreiſen und dort über: 


nachten. Am Nachmittage des nächſten Tages ſetzt 
der Kaiſer die Rückreiſe fort und gedenkt am 
12. Auguſt, früh 8% Uhr, auf der Station Drewitz 
einzutreffen, um ſich nach Schloß Babelsberg 


. 


Das Heidelberger Univerſitäts⸗Jubiläum. 
3 Heidelberg, 2. Auguſt. 


Noch hat die Jubelfeier nicht begonnen und 
ihon ſteht Heidelberg im freundlichſten Feſtſchmuck 


da, bereit ſeine Gäſte zu empfangen, die ſeit einigen 
Tagen von allen Seiten, aus allen Gauen deutſcher 


Zunge anlangen. Es haben dieſe Tage der Vor⸗ 


feier ihren eigenen Reiz, ihre ganz intimen Freuden. 
Zumeiſt ſind es alte Herren, welche, ehe der Feſt⸗ 
lärm beginnt, der Erinnerung leben, alter Zeiten 
und ihrer akademiſchen Freuden gedenken wollen. 


Sie haben die verblichenen Verbindungszeichen, die 
Corpsbänder und⸗Kappen hervorgeſucht und damit 


ſcheint ihnen die entſchwundene Jugend wieder 
zurückgekehrt zu ſein. Man begegnet ihnen auf 
allen Straßen, erneut halbvergeſſene Beziehungen, 
knüpft ſchnell andere und ſucht alle lieben Plätzchen 
wieder auf. 2 
Heidelberg iſt noch keineswegs ſehr voll, viel⸗ 
leicht kaum beſuchter als ſonſt zu dieſer Sommers⸗ 
zeit. Der große Strom der Touriſten, der deutſchen, 
engliſchen, amerikaniſchen, die doch auch mit dabei ſein 
wollen, wird fih wohl erft ſpäter in den Haupt: 
tagen der Jubelfeier, am Dienſtage zu dem Feſt 
auf dem Schloſſe, am Freitag zum hiſtoriſchen Zuge, 
am Sonnabend zur Schlo i 
engen Gaſſen der pfälziſchen Hauptſtadt ergießen. 
Jetzt merkt man noch wenig von ihm, die Heidel⸗ 


berger ſind vorläufig ziemlich unter ſich. Jene 


haben ihre beſtimmten Ziele: Schloß, Molkenkur, 
Wolfsbrunnen mit der obligatoriſchen Forellen⸗ 
mahlzeit. Die jetzigen Feſtgäſte zieht es anders⸗ 
wohin. In das enge, bewaldete Flußthal des 
Neckar wandern ſie hinaus, heute wohl meiſt 
mittels der Bahn, lieber aber doch wohl noch im 
Schiffchen oder im Wagen wie ehedem. Dort lockt 
das romantiſche Neckarſteinach mit dem klaſſiſchen 
Gaſthaus „Zur Harfe“, eine der idealſten Studenten⸗ 
kneipen auf deutſchem Boden, in der man bei fröh⸗ 
lichem Zechen, bei noch fröhlicherem Geſpräche und 


Geſange manche Sommernacht verlebt; zum Billes⸗ 


berg mit ſeiner Ruine und der mittelalterlichen 
Ringmauer. 


ten in Anſpruch genommen iſt. 


Vieles, was wir in glücklichem Jünglingsalter 


lieb gewonnen, was dann die Phantaſie in der 
Erinnerung noch mit ihrem Zauber umwoben, 


eleuchtung, in die 


materiellen Unterſtützungen 


i ler. Man geht hinaus nach Handſchuch⸗ 
heim, dringt in die Geheimniſſe der Hirſchgaſſe und 
füllt ſo die Zeit, die bisher noch von keinen Pflich⸗ 


erſcheint jetzt dem nüchternen Blicke verändert, vieles } 
j} ſchafft und dabei den größten Aufwand entwickelt. 
ſich ſelbſt im Studentenleben, das ja mit Vorliebe 
feſte Traditionen hochhält, gewandelt. Aber nicht i 
ſehen und dabei ficher befer würdigen als im Zuge ? 
laſſen, der Rector ift zum 


iſt auch wohl anders geworden, denn manches hat 


lange hält philiſtröſe Nüchternheit Stand vor dem 
ungebrochenen und mächtigen Zauber deutſchen 


haben Stimmungen geweckt und lebhaft ausklingen 


dürften. 

Vom Feſte ſelbſt iſt heute noch wenig mehr zu 
ſehen und zu ſagen, als daß ſich 
großartigſte dazu gerüſtet 
die materiellen Anforderungen einer nach vielen 
Tauſenden zählenden Beſucherſchaar nicht unberück⸗ 
ſichtigt Kaen hat. 


nur durch einen baumbepflanzten 
man üherbaut zu einer Reſtaurgtionshalle, in 


erfriſchen können. 
liche Neckarſtadt. Alles, Häuſer, Gärten, Menſchen, 
ift bunt bebändert, bunt beflaggt, ſelbſt von den 
waldigen Thalwänden und von der Schloßruine 
alte Farbenſchmuck. Jeder muß mit⸗ 


trägt wenigſtens ein Band oder eine Schleife in den 


pflichtet zu nichts, dient nicht als Bundes zeichen 
und ſieht doch auch ganz ſchmuck aus. 


hat man ſich nicht beſchränkt. 
begeht die ganze Stadt, 
Land die Jubelfeier. De Zurüſtungen und 
er 


momente der Woche, Schloßfeſt und hiſtoriſcher 


Feſtzug, haben die ganze Bürgerſchaft gern getheilt. ; 

i daß die Univerſität am Anfange des Jahrhunderts 
mitteln aufgebracht ſein ſollen, und dies glaubt 
gern, wer die Großartigkeit aller Zurüſtungen ſieht. 

ie Pracht⸗Coſtüme zum Zuge, Rüſtungen, Waffen, 
Geſchirre und Zaumzeug, ſoweit ſie nicht von 
Sammlern und Muſeen hergeliehen wurden, ſind 
von ſeltener und gediegener Pracht, alle treu im 
Zeitcoſtüme der verſchiedenen Jahrhunderte von 
bis zum jungen deutſchen Kaiſerreich, die 
ächt in Stoffen 
und Ausſtattung. Dabei haben viele Mitwirkende, 


Man erzählt mir, daß ca. 800 000 Mk. aus Privat⸗ 
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der Zug nach einander vorführt, 


Studentenlebens. Gerade dieſe noch feſtloſen Tage 


laſſen, wie fie wärmer und intimer kaum die glanz⸗ 
vollſten Momente der nächſten Woche hervorrufen 


Heidelberg aufs 
und dabei auch d ? 
Bauten gleich, welche Leipzig, München, Dresden, 
| Frankfurt zu den allgemeinen, nationalen Bundes: 
Die beiden Hauptbahnhöfe, 
der badiſche und der der Main⸗Neckarbahn, liegen nahe 
bei einander, 
Gartenplatz geſchieden. Dieſen ganzen Platz hat 
um 
welcher Tauſende, die hier nicht ſchlafen wollen, ſich 
Nun kommen wir in die freund⸗ 


alten, wer zu nichts anderem ein Recht hat, der t ; 
allerdings während der Tage des Jubels weniger 
badiſchen Landesfarben roth und gelb; das ver⸗ 
Banner haben die Damen des Profeſſoren⸗Colle⸗ 
giums geſtiftet, manche Denk⸗ und Weiheſchrift iſt 
miſche Bürger, welche Gäſte aus dem geſammten 
deutſchen Vaterlande willkommen heißen, Gäſte, zu 
denen der künftige Kaiſer des deutſchen Reiches, der 


Aber auf ſolche demonſtrative äußere Decoration 
nit. Mit der Univerſität 
ja mittelbar das ganze C 
die viel Intereſſantes enthält und ſich oft unbeab⸗ 
beiden Haupt⸗ í 
lebens erweitert. Weitere Leſerkreiſe dürfte nur Ein⸗ 
zelnes intereſſiren. Wir erfahren aus der Monographie, 
ländiſches, als eine frohe Vereinigung Deutſcher 


ſo beſonders die Damen, ihre Anzüge ſelbſt be⸗ 


Man konnte alle dieſe Requiſiten zum Feſtzuge in 
den Magazinen, in denen ſie aufbewahrt werden, 


ſelbſt, in dem doch hauptſächlich die coloriſtiſche und 
hiſtoriſch⸗maleriſche Geſammtwirkung ins Auge 
fallen dürfte. 


Auf einem Exercterplatz dicht am Neckar, etwa 2 
worden, Profeſſoren und Vertreter der Bürgerſchaft 


auf halbem Wege vom Bahnhof bis zur oberen 
Stadt, hat man eine rieſige Feſthalle erbaut, die 


zur freien Zuſammenkunft, zu Commerſen, zu ge⸗ 


ſelligem Verkehr und womöglich zum Kneiplokale 
ienen ſoll. An Größe kommt ie allen jenen 


feſten errichtet hatten. In der Front freundlich mit 
9 15 Eckthürmen, mit Portalen, Wappen, farbigen 

eliefornamenten, mit einer Minerva und den 
Medaillonköpfen der Fürſten und anderer 
die Hochſchule verdienter Männer ge⸗ 
ſchmückt, an den Langſeiten die graue Nüchtern⸗ 
heit eines Bedürfniß baues, rohe Bretterwände und 
ſchmutzfarbene Dachpappe, erfüllt ſie vollſtändig 
ihren Zweck und liegt ſehr günſtig gerade in der 
langen, ſchmalen Stadt. 

Aus der Univerſität find natürlich ebenfalls 


zur Geltung kommen dürften. Ein prachtvolles 


erſchienen, und dann haben die Heidelberger Corps 
eine inhaltreiche geſchichtliche Darſtellung des hieſigen 
Corpslebens in dieſem Jahrhundert herausgegeben, 


ſichtigt zu einer Geſchichte des geſammten Studenten⸗ 


ihrem völligen Untergange nahe geweſen ſei; erſt Kur⸗ 
fürſt Karl Friedrich habe 1803 mit hochherziger Für⸗ 
ſorge die Neuorganiſation begonnen. Die Corps ſind zu 


Einzelner innerhalb dieſer Lands mannſchaften. die 
fih ſtrenger zuſammenſchloß und feſter organiſicte. 


i folge deſſen die letzteren, 200 Mann ſtark, aus⸗ 
| gesogen find und ein Lager jenſeits des Neckar bei 


E mehr 
manche werthvollen Feſtgaben hervorgegangen, die 
ſchaftskreiſen. 


und Sonderungen 


euenheim errichtet haben. Zünfte und Magiſtrat 


ſind ſofort beim Stadtdirector vorſtellig geworden, 


um die Studentenſchaft zur Rückkehr zu veran⸗ 
urfürſten gefahren, der 


denn auch den beleidigten Muſenſöhnen im Falle 


der Rückkehr Satisfaction hat paa laſſen. Die 


Verſöhnten ſind dann mit Böllerſchüſſen begrüßt 


ſind ihnen feierlich entgegengezogen, haben ſie mit 
Reden und Ovationen begrüßt, he das Militär 
von allen Gegendemonſtrationen ift zurückgehalten 
worden. 1810 beſtanden die Verbindungen aus 
Weſtfalen, Oberrheinern, Kurländern und Nieder⸗ 


rheinern. Was über die innere Organiſation und 


Repräsentation der Corps, über Comment, Duel- 
weſen ꝛc. das Buch enthält, dürfte nur Studenten- 
kreiſe intereſſiren. R 

Tage wie die jetzte beginnenden zeigen das 
Corpsleben wieder in neuem Glanze, wenn auch 
ſolcher Glanz und der immer ſtärker ſich entfaltende 


obligatoriſche Luxus vielleicht auf das innige 


innere Zuſammenleben nicht gerade po ma ein⸗ 
wirken. Für mittlere Wohlhabenheit iſt jetzt der 
Beitritt zu einzelnen Corps geradezu unerſchwinglich, 
und mehr ergänzen ſich dieſelben aus 
excluſivſten und beſtſituirteſten Geſell⸗ 
Heute und vorausſichtlich dieſe 
ganze Woche hindurch treten die Unterſchiede 
ſtark zurück, alle fühlen 
eſtgenoſſen, ſodann als akade⸗ 


den 


ſich zunächſt als 


Landesfürſt und zahlreiche Glieder deutſcher Herr⸗ 


ſcherfamilien zählen. 


Allem Anſchein nach wird auch dieſes Teil 
wieder weit über ſeinen Zweck hinaus als ein vater⸗ 


aus Süd und Nord fih geſtalten, hoch erhaben 
über ähnliche vaterländiſche Feiern der Sänger, 


Schützen, Turner ꝛc. durch den geiſtigen Inhalt 
ener Zeit aus den alten Landsmannſchaften und $ 10 

rden entſtanden, aus Verbindungen der einzelnen 
Gaugenoſſen alſo und aus einer engeren Auswahl 
auch das Wetter verſpricht das beſte. 


Die Feſtſchrift erzählt von einem Conflict zwiſchen 
Militär und Studenten aus dem Jahre 1804, in⸗ 


und durch die Kundgebungen der erlauchteſten 
Männer der Wiſſenſchaft, welche hier zuſammen⸗ 
kommen. Alle Vorbedingungen find günſtig und 


begeben, wo der Raifer für die nächſte Zeit Auf⸗ 
enthalt nimmt. 5 

*Der Kronprinz gedachte geſtern Nachmittag 
Heidelberg zu verlaſſen und ſich von dort zum Be⸗ 
ſuch bei der Kaiſerin nach Schlangenbad zu begeben. 
Am 6. Auguſt kehrt der Kronprinz nach Heidelberg 
zurück und tritt am Abend des 6. Auguſt dann die 
Rückreiſe nach Berlin an. 

* Die Prinzeſſin Margarethe, jüngfte 
Tochter des Kronprinzen, hatte geſtern früh während 
eines Spazierrittes im Wildpark das Unglück, 
von einem jungen Doppel: Pony aus dem Sattel 
geworfen zu werden und ſich beim Fallen eine ge⸗ 
ringe Verletzung der rechten Gefichtäfeite zuzuziehen. 
Der begleitende Stallmeiſter ſprang ſofort vom 
Pferde und brachte die Prinzeſſin wieder nach dem 
Palais zurück. 

Berlin, 4. Auguſt. Der Miniſter des Innern 


v. Puttkamer hat ſich von Bayreuth zu mehr⸗ 


tägigem Aufenthalt nach München begeben. Die 
Meldung, daß er auch nach Gaſtein gehen werde, 
erweiſt ſich als unbegründet. 


e3 1 für nöthig, wieder in größerer Anza 
Artikel gegen die deutſchen Gewerkvereine 
ſchleudern. Es ſcheint dies dadurch veranla 
worden zu ſein, daß Herr Dr. Ma 
jüngſter Zeit eine größere Anzahl von 


funden und großen Erfolg erzielt hat. Auf einem 


Stiftungsfeſt des Ortsverbandes zu Hoyerswerda 


preußiſchen Provinzen Schleſien, Brandenburg, 


Sachſen und des Königreichs Sachſen anweſend; 


einzelne Vereine waren ziemlich ſtark vertreten, z. B 
der Ortsverein Spremberg durch ſeinen Vorſitzenden 
und 43 Mitglieder. Auch der Abg. Baron v. Lilien⸗ 
cron und Dr. Max Hirſch waren erſchienen. Der 
letztere hielt unter 
über das Thema: „ 
des deutſchen Gewerkvereins? Welche 


langung der Ziele einzuſchlagen?“ 
x Eine Stöckerſ 


unentgeltlich vertheilt worden. Die armen 
* Zur Charakteriſtik der 


eine Mittheilung in 
Elberfeld am Sonntag einen Beitrag. 
Präſident des niederrheiniſchen Weberbundes, 
Jenneskens⸗Crefeld, berichtete aus einer anderthalb- 
Hündigen Audienz beim Kronprinzen, die in 
Gegenwart des Miniſters v. Bötticher ſtattfand, 
ee 

„Se. 
Deputationsmitglieder, ob fte noch befondere 
und Anliegen vorzubringen hätten. Man habe daraufhin 


die Bitte ausgeſprochen, daß Se. k. k. Hoheit doch dahin 


wirken möge, daß, wenn von Berlin aus wieder eine 
Perſon zur Unterſuchung der Lage der Weber nach dem 
Niederrhein entſandt werde, dieſer die 1 gegeben 
werden möge, ſich nicht nur an die Handelskammern 
und die en der Fahrikbeſitzer zu wenden. Es 
ſei bei der Anweſenheit des Herrn v. Bötticher, deſſen 
Ankunft vorher ſignaliſirt worden iſt, ſo geweſen, daß 
die Fabriken -geſcheuert, den Fabrikarheitern im Sonntags⸗ 
koſtüm zu erſcheinen befohlen und ihnen die Möglichkeit 
genommen worden ſei, über ihre Lage frei zu dem 
Regierungsvpertreter zu ſprechen. Derſelbe feit auch nur 
zu gut fituirten Hauswehbern geführt worden, und fo 
habe er einen ganz leidlichen Wohlſtand conftatiren 
müſſen, nicht aber ein Bild von der Lage der Hausweher 


gewonnen. Se. k. k. Hoheit hahe hierauf zu dem Miniſter 
geäußert; „Es freut mich, daß Sie's mal kriegen; Sie 


haben's hier mit praktiſchen Leuten zu thun!“ 

Die „Stell. Ztg.“, 
entnehmen, hat den letzten Satz mit einem Frage⸗ 
zeichen verſehen. 

* In einem amtlichen Blatte der ſächſiſchen 
Regierung, der „Leipz. Z.“, fi 
merkwürdige 
Publikums: 

„In Leipzig und Umgegend wurde vor Kurzem ein 
ſocialdemofratiſches ö 
behördlicher Maßnahmen in großem Umfange 
wenigen Stunden verbreitet. 
gingen keineswegs vorſichtig zu Werke: 


Vermahnung des 


binnen 


ließen Exemplare vor den Wohnungen zurück, 
mit dem Entkommen ſehr eilig zu pane 

fie das wagen? Weil 
Publikum, auch dem ihren Beſtrebungen nichts weniger 


als wohlgeſinnten, kein Anhalten, kein Entgegentreten zu 
3 — nur mehreren Anges | 
fisterftandes, deren energiſchem Pers | 


fürchten hatten! 
hörigen des Of 
gehen iſt es zu danken, daß 
friſcher That ertappt und dingfeſt gemacht werden 
konnten. Von Angehörigen des Ci vilpublikums, denen 


In der That 


doch die Blätter viel unmittelbarer, als jenen Offizieren, 


zugänglich gemacht wurden, ift nicht ein einziger Berz 
breiter angehalten worden. 


* Den aus Oberſchleſien ausgewieſenen 
Handelsleuten it auch der zeitweilige Beſuch 


der Wochenmärkte verboten, auf denen ſie mit 
Butter Geflügel, Eiern, Getreide ꝛc. Handel treiben. 
Das iſt eine Verſchärfung 
für Viele ſehr empfindlich iſt und den Marktverkehr 
aufs Neue ſchädi 

* Aus Pleß 
an ſämmtliche Conſumvereine des Kreiſes ein 
völliges Verbot des Branntwein verkaufs er- 
gangen iſt. Sämmtliche den Conſumvereinen er⸗ 


theilten Conceſſionen zum Branntweinverkauf ſind 


zurückgezogen. 
Stuttgart, 4. Auguſt. Der König hat ſich für 


einige Tage nach dem Jagoſchloß Bebenhauſen 


begeben und auf dem Wege dahin dem Fürſten 
und der 9 von Hohenzollern in Sigmaringen 
einen Beſuch abgeſtattet. 

N Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Auguſt. Von geſtern Mittag bis 
heute Mittag ſind an der Cholera in Trieſt 
7 Perſonen erkrankt und 4 geſtorben, in Fiume 
2 Perſonen geſtorben. 


Iſchl, 
Tisza ift heute Nachmittag hier eingetroffen. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 4. Auguſt. Das Zuchtpolizeigericht 
hat in dem von einer Anzahl Actionären des 
Crédit general francais gegen die Adminiſtra⸗ 


toren dieſes Inſtituts Jules und Adolphe Berthier 


und den früheren Adminiſtrator Erlanger ange⸗ 
ſtrengten Prozeſſe heute das Urtheil 
wurde freigeſprochen, Jules Berthier wegen Ver⸗ 


theilung fingirter Dividenden zu einer einjährigen 
i elbe Geldbuße und 
Adolphe Berthier wegen deſſelben Vergehens zu 


Gefängnißſtrafe und 3000 


einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe und 3000 
Fres. Geldbuße verurtheilt. (W. T.) 
England. 
Bekanntlich werden die Ahflußwäſſer der Londoner 
Canaliſation direct in di: Themſe geleitet, welche 


auch den in dieſer Beziehung an ſie geſtellten An⸗ 
forderungen lange Zeit entſprochen 
ſcheint bei dem fortwährenden Wachſen der Rieſenſtadt 
auch-die Themſe für jenen Zweck nicht mehr geeignet zu 


fein, denn die Mitglieder des Parlamentes haben erklärt, 
der Fluß während des! 


zin den Miasmen, welche 


4. Berlin, 4. Auguſt. Die Offieiöſen finden 
8 HASHDIEN.N 1 Inſpectionsreiſe nach Trans⸗Baikalien angetreten, 


bl 
u 
t 
Hirſch in 


ewerk⸗Ver⸗ 


einen in Schleſien beſucht, überall reges Leben ge⸗ Í Bejagung des Kreuzers „Möwe“ und des Ranpnen- | 


boots „Hyäne“ it am 3. Auguſt c. in Port Said 


waren am Sonntag Vertreter von Ortsvereinen der eingetroffen und beabſichtigt am 4. Auguſt c. die 


9 Beifall einen Vortrag 
„Was war der Ausgangspunkt 

D iele hat der 
Verein im Auge und welche Mittel find zur Er⸗ 


t e Predigt it am letzten 
Sonntag in München in tauſenden von Exemplaren 
ünchener! 
, | nformations⸗ 
reiſen der Miniſter in Induſtriegebieten lieferte 
einer a b in 

er 


k. k. Hoheit fragte am Schluſſe der Audienz die | 
Wünſche 


der wir das Vorſtehende | 


findet ſich folgende haben 
bürgerlichen 


Die Herren Verbreiter 
n keine 5 Sie drückten 
womöglich jedem auf der Straße ihnen Begegnenden ein 


Blatt in die Hand, klingeſtin an den Ne DUTEN Lab | vollſten Mitbürger, Herr Mufikdirector Markull, fein | 


Wie konnten 
fie ſchon wußten, daß fie vom; 


einige jener Verbreiter auf 


der Maßregel, welche 


t. 
f Oberſchleſien wird gemeldet, daß 


1 
4. Aug. Der ungariſche Miniſterpräſident 


gefällt. Erlanger 


hat. Jetzt aber 


Semmers anushaucht, nicht mehr zu tagen, wenn nicht 
baldige Abbilfe in Ausſicht geſtellt werde. Eine zur 
Prüfung dieſer Angelegenheit eingeſetzte königliche Com- 
miſſion hat nun folgendes Material geſammelt: Daß 
das Einführen von Abgangsſtoffen in rohem Zuſtande 
in den Fluß ſchon durch Parlamentsacte von 1858 perz 
boten fer; daß ferner die Verpeſtung des Waſſers jenz 
| ſeits des Einführungsrohres von Grith am ſtärkſten fei, 
und daß endlich die Fiſche bis auf 24 Kilometer unter⸗ 


halb der Einmündung der Hauptſammelſiele verſchwunden 
i ige geriſſen wurden. Gleich lebhaften Beifall fanden die 
Vorträge der Altiſtin. 


ſind. ſchlägt, 
Reinigung der Cloakengewäſſer erfahrungsgemäß nur 


Die Commiſſion da eine völlige 


A 


rieſelungsflächen vor, bis dahin aber das Abfluß⸗ 
waſſer vorläufig durch Fällung — alfo auf chemiſchem 


Wege — oder durch Abklärung zu reinigen. 
Belgien. 


Brüſſel, 3. Auguſt. Als heute zwei neue Negi- l 


menter in Gent einzogen, gingen ihnen Socialiſten 

mit rothen Fahnen entgegen und begrüßten ſie 

höhniſch, wobei es zu einer Schlägerei kam. 
Rußland. 


des Amurgebiets, Baron v. Korff, hat eine 


von wo aus er ſich direct nach Petersburg begeben 
wird. (W. T.) 


Von der Marine. 


Heimreiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 5. Auguft. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 6. Auguſt, 


Veränderliches Wetter bei abnehmenden Winden 


und 0480 veränderter Temperatur. 
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verwies. Auf den meiſten dieſer Plätze 
genau daſſelbe Bild wie im Vorjahr, ſelbſt di 
regneriſche Stimmung des Himmels fe ig 
bei der Eröffnung des Marktes nicht. 7 
kaufsplätze ſind auch diesmal recht lebhaf 
Schwächer als ſonſt beſetzt erſcheint dag 


Dominiks⸗Niveau natürlich weit überragenden € 
Krembſer natürlich abgeſehen — Carrouſſels, Schieß 
buden ꝛc. diesmal das Haupt⸗Contingent geſtellt 


welcher geſtern Nachmittag um 3 Uhr hier eintraf, war 
F vollſtändig mit Landleuten — Mä I 


früheren Jahren ihre kleinen Vorräthe an ſelbſt ges 
fertigter Leinwand i 


Dominiksmarkte zu verwerthen. 
Wochen feiert einer unſerer angeſehenſten und verdienſt⸗ 


50 jähriges Amtsjubiläum. Am 1. Oktober 1836 hat 
derſelbe ſein Kirchenamt bei der St. Marienkirche ange⸗ 
treten. Seit jener Zeit hat er eine ſehr ausgedehnte 
Wirkſamkeit als ausübender Muſiker, Componiſt, Muſik⸗ 


vielfach ehrende 


noch eine 
die Aufführungen 
Compoſitionen des Jubilars vor. 

I Titelverleihung.] Dem praktiſchen Arzt Sanitäts⸗ 
rath Dr. Abraham (ein geborener D 


worden. 
I Ipatent.] Dem Civil⸗Ingenieur Franz Ballauf 
hier iſt unterm 19. Juli ein Patent auf einen Gegen⸗ 


apparat““ und welcher außer der, aus der Benennung 
hervorgehenden Function noch die hat, die Sicherheit 
des Betriebes eines Dampfkeſſels zu erhöhen. 
*Reiſen der Militärbeamten.] 
Verordnung vom 27. Juli iſt beſtimmt, daß die Vor⸗ 


er die Gewährung von Tagegeldern, Fuhrkoſten und 
Umzugskoſten an die Beamten der Militär⸗ und Marine⸗ 
Verwaltung, vom 20. Mai 1880 dahin ergänzt werden, 
daß die oberſte Militär ⸗Verwaltungsbehörde des Con⸗ 
tingents, beziehungsweiſe die Admiralität, ermächtigt iſt, 
den Beamten der Militär⸗ a Marines 
Verwaltung für Reifen, welche häufig oder in beftimmten 
en nach nahe belegenen Orten auszuführen 
ind, eine Pauſchſumme an Stelle der verordnungs⸗ 
mäßigen Fuhrkoſten und Tagegelder in den Grenzen 
derſelben feſtzuſetzen. 

M. LStenographiſches Pranga] In der vorgeſtri⸗ 
gen Sitzung zur Feier des 40. Geburtstages des Gründers 
des Kränzchens, des jetzigen Herrn Ingenieur⸗Haupt⸗ 
mann Georg Kollm zu Straßburg i. E. gab der Vor⸗ 
ſitzende einen Rückblick auf deſſen raſtloſe Thätigkeit 
während ſeines Vorſitzes in den drei erſten Jahren des 
Beſtehens des Kränzchens. Redner hob hervor, daß 
Herr Kolm als Primaner der Johannis⸗Schule 1862 
die Stenographie erlernte, fie bei ſeinen Mitſchülern ver- 
breitete und im Herbſte deſſelben Jahres mit einigen 
derſelben das Kränzchen gründete, wobei der damalige 
Director der Schule, Herr Dr, Löſchin, mit liebenswür⸗ 
diger Bereitwilligkeit ſeine Thätigkeit unterſtützte und 
förderte. 1868 zählte die Vereinigung fon 108 Mits 
glieder. Wenn auch 
ſich nicht mehr in der Lage befinde, 
Kränzchen nach alter Weiſe ſelbſt thätig zu wirken, ſo 
habe derſelbe doch noch immer das lebhafteſte Intereſſe 
bewahrt und dieſes wiederholt bekundet. — Die Unter⸗ 
richtscurſe des Kaſſirers und des Vorſitzenden nehmen 


Fortgang. 


Geſellſchaft Hartmann, von ihren früheren Concerten 
hier gut bekannt, in Di i 
Kapelle im Freundſchaftlichen Garten eine Reihe von 
Doppelconcerken. Die Hartmann'ſche Geſellſchaft unter⸗ 
ſcheidet ſich j i 
Tyroler⸗Geſellſchaften, namentlich was ihre geſanglichen 


| durch den Erdboden zu erzielen fei, den Ankauf von Be⸗ 
l} 


Petersburg, 4. Auguft. Der Generalgouverneur 


* Der Dampfer „Elektra“ mit der abgelöſten] den betreffenden Bebörden 


Namen dieſer Straße in „Bartholomäi⸗Gaſſe“ ab: i 
Namen „Kumſtgaſſe“ 
ir Erhärtung 
einzelne Woh⸗ 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. Bon Alters ber einen INte 


Koſten feien in letzler Zeit mehrere neue Häuſer erbaut 

und andere renovirt worden, welche aber aus den an⸗ 
gegebenen Gründen nicht angemeſſen nutzbar gemacht 
werden könnten. ; 
! * [Boppoter Sommerthegter.] In Folge des guten 
Erfolges des Engelsdorff’ihen Haſtſpiels in 
err Director Jantſch denſelben aufs i tuft, 
aller Bemühungen keine Arbeit hier findet und fie des⸗ 
balb auswärts in entlegenen Gegenden zu ſuchen ge⸗ 


en. ER ; 
* [Dominitsbefuhl Der Dampfer „uling Born“, wurde 
| nnern, Frauen und 
lug blatt voller Schmähungen Mädchen aus dem Ermlande — beſetzt, welche wie in 
hierher brachten, um dieſelden beim : ſchuldig gemacht zu haben, auch ſollen fie ſich g 
haftung durch die Schutzleute Kumm und Königsmann 
widerſetzt und die letzteren thätlich mit Meſſern und Stein⸗ 
Schutzmann 


* [Fünfzigjäbriges Dienstjubiläum] In wenigen 


ſchriftſteller und Lehrer gehabt, die feinen Namen längſt 5 
weit über unſere Stadt hinaus bekannt gemacht undi u eee 
ad eiren e as einaehragen boi I N 
glücklicher Weile geht er feinem Jubiläum mit voller 
geiſtiger und körperlicher Friſche und Kraft entgegen, die e 
och, eine lange glückliche Thätigkeit hoffen läßt. Wie 
wir hören, bereiten hieſige Vereine zur Feier jenes Feſtes 


rößerer Vocal⸗ und Inſtrumental⸗] Woche wurden arretirt: S Bettler, 20 Dirnen. — 


| ein 1 | 

abzuholen vom Strom⸗Aufſeher Babſt, Brabant Nr. la; 
eine lederne Taſche mit Inhalt; am hieſigen Poſtſchalter 
abzuholen von 


anziger) zu Berlin 


iſt der Charakter als Geheimer Sanitätsrath verliehen ein Paar Handſchuhe, ein Regenſchirm, 


der Polizei- Direction. 


ſtand ertheilt worden, welcher die Benennung führt: 
„„Von der Fenerthür abhängiger Dampfkeſſel⸗Speiſe⸗ 


eee eee mai nu eee 


si 


danach die Jagd auf R. 

Haſelwild im Regierungsbezirk Königsberg am 20. Auguſt, 
l l l Cöslin am 23. Auguft, | 
Regierungsbezirk Marienwerder am 1. September; die 
j Falanens, Auer⸗ und Birkhennen in 
den Bezirken Danzig und Cöslin am 13. September, 
in den Bezirken Königsberg und Marienwerder am 
15. September. 
* Bedenklicher Straßen⸗Name.] Mehrere Bürger 
j lage der Landleute, fo, hat diefe trotz der dagegen ers 


dieſer e TOI ſie dat an a ier dach 
0 ich nach 
die Gesch gar pickt vebmniethen wollen und Hand und alle Handelsgeſchäfte, die auf den 


voriger Woche hat 
! 0 u einem dreimaligen Gaſtſpiel verpflichtet. Das⸗ 
˙ſelbe 
und Sonntag den 15. 
* [Dominifs = Bferdemarkt.] Der heute auf dem 
ſtädtiſchen Viehhof in Altſchsttland eröffnete Pferdemarkt 
war bis gegen 
meiſt mittleren Schlages. 


' Schlages war 
wickelte ſich ſe 
die Nachfrage bis jetzt in keinem Verhältniß ſtand zum 


berechtigt 
Plätzen Standgeld 


Die drei erſtgenannten ſin 


So beſitzt der Director der 
Geſellſchaft, Herr Hartmann, einen ſchönen Baß von 
ſtaunenswerther Tiefe und Stärke. Er ſowohl wie die 
Altiſtin Frl. Lies'l, deren umfangreiche, klangvolle und 
modulationsfähige Stimme ſie zu den beſten Leiſtungen 
befähigt, treten mit ihren Vorträgen vielfach aus dem 
Rahmen der gewöhnlichen Tyroler⸗Geſellſchaften heraus. 
So trug geſtern Herr Hartmann u. A. mit Klavier⸗ 
begleitung Reiſig's „Grenadiere“ fo ſchön und wirkungs⸗ 
voll vor, daß die Zuhörer zu lebhaftem Applaus hin⸗ 


Leiſtungen anbetrifft. 


Auch die Enſemble⸗Vorträge, bei 
denen der hohe Sopran des Frl. Beppi als führende 
Stimme vortheilhaft in den Vordergrund tritt, verdienen 
vollſte Anerkennung. 


i * [Sagderöffunng.] Die neulich erwähnte Meldung 
der Provinzialpreſſe über die Eröffnungstermine für die 
aſenjagd im Danziger Bezirk war nicht 
nur verfrüht, ſondern auch unrichtig. Erſt jetzt ſind die 


Hühner⸗ und 


Termine in den Regierungsbezirken fear e de N 
eginn 
Provinz Oſtpreußen 


werder, Cöslin und Königsberg feſtgeſetzt. 
ebhühner, Wachteln und 
Regierungsbezirk Danzig und 


Jagd auf Haſen, 
den 


und Hauseigenthümer aus der Kumſtgaſſe haben bei 
darum petitionirt, 


zuändern, da denſelben aus dem 
angeblich große Nachtheile erwachſen. Zur 


dieſer Gaſſe gar nicht vermiethen wollen und anſtändige 


ruhige Einwohner, wie Beamte, Handwerker zc, hier 
nicht ihren Wohnſitz nehmen mögen, da die Kumſtgaſſe 
Mit großen 


uf habe. 


indet nächſten Mittwoch den 11., Freitag den 13. 
Auguft ftatt. 


Mittag mit etwa 4— 500 Pferden beſchickt, 


u 
um Markt erſchienen. Das Ge 
15 langſam bei geringer Kaufluft, zumal 


Angebot, weshalb erſt vereinzelte Verkäufe zu gedrückten 
Preiſen eben e werden konnten. Die Preiſe varürten 
um 300 Mk. 

noch heruntergehen, wenn der noch 
Antrieb der 
i 5 nicht vermehrt. Selbſt 


herum. Dieſer Durchſchnittspreis dürfte 
immer andauernde 
ferde anhält und die Zahl der Käufer 
die größeren auswärtigen 
zändler waren bis jetzt nicht ee die kleineren 
ielten, offenbar in der Hoffnung, daß die geforderten 


reiſe noch weiter weichen werden, mit Ankäufen zurück. 


Auch außerhalb des Viehhofes waren in Altſchottland 
lätzen Pferde zum Verkauf 


und Stadtgebiet auf freien b 
aufgeſtellt, da der Viehhof hierfür nicht ausreichte. Die 
Standgelderhebung für dieſe letzteren Pferde war dem 
Pächter des Viehhofes, Herrn Schmiedeke, vom Magiſtrat 


gegen eine Entſchädigung von 25Mk. übertragen worden. Als 
de 


den 


in 


Namentlich waren Arheits⸗ 
h prape jeden Schlages ſtark vertreten weniger Luxuspferde. 
eine Anzahl Händler mit ruſſiſchen 9 0 8 fd ; 

ente ! 


S a 


en 


t 


i 


rſelbe aber heute das Standgeld für diefe Pferde erheben 


ch 5 . ? e 
; ; e wollte, hinderten ihn daran die an den betreffenden Plätzen 
alter Erfahrung zur Dominitsp EN a d wohnenden Kaufleute, welche das Eigenthumsrecht an 


denſelhen Ir ſich in Anſpruch nahmen und nur ſich für 
ielten, auf dieſen vor ihren Häuſern belegenen 
€ e zu erheben. Die von Hrn. Schmiedeke 
a ibm vom ji 

chte angerufenen Polizeibeamten lehnten ihren Bei- 
Fin ab. Eine fernere Neuerung zeigte der diesjährige 


ferdemarkt inſofern, als in einer Halle auf dem Vieh⸗ 


ofe eine Damengeſellſchaft concertirte, deren Mitglieder 
ihre Stimmen weit über den Platz hin erſchallen ließen. 
Strafſachen 
gegen die Stellmachergeſellen Ferdinand 

roſt und Julius Droſt aus Gieſchkau 
und den Gaſtwirth Kreſin aus Schidlitz verhandelt. 
beſchuldigt am Faſtnachts⸗ 


S e Unter anderen 
eute 


Droſt, Albert 


März d. J, ſich Schwerer Körperverletzungen 


abend, am 9. 
der Ver⸗ 


würfen angegriffen haben, wobei der 
Königsmann die Sebkraft eines Auges eingebüßt hat. 


Der Gsſtwirth Kreſin ift beſchuldigt, fih der Verhaftung 


der drei genannten Angeklagten widerſetzt zu haben. Die 


Sache mußte im heutigen Termin vertagt werden, weil 


funden: 


deren 
ſchloſehe wurden. 
Polizeibericht vom 5. Anguſt! 

i Sachbeſchädigung, 
Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Handelsmann wegen groben Unfugs, 8 Obd 
2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Kaufe der 1 
e⸗ 


Verhaftet: ein 


auf dem Dampfer „Putzig“ 


Verloren: f dem Wege 


au 


nach Neufahrwaſſer ein Geſinde⸗Dienſtbuch, abzugeben 


Durch kae iche 
1 0 der Verordnung, betreffend nähere edo en un 
ü u 


Herr Kollm im fernen Straßburg 
für das hieſige 


| 5 nach Unterbrechung während der Ferien ihren ungeſtörten 
wegen ihrer großen Waſſermenge und ihres raſchen Ge⸗ 3 


fälles nach dem Meer zu dafür geeignet erſchien und + [Tyroler Sänger.] Geſtern begann die Tyroler⸗ 


Verbindung mit der Wolff'ſchen 


ſehr vortheilhaft von den gewöhnlichen 


auf der Polizei⸗Direction. 
* Marienburg, 4. Auguſt. Wie der Magiſtrat, ſo 
hat ſich auch die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer 
geſtrigen Sitzung der bereits mitgetheilten Petition 
Bewohnern des Weichſeldeltas an den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter angeſchloſſen, in welcher die Erklärung ab⸗ 
e daß die Weichſelkataſtrophe dieſes 
rühjahrs allein der vollſtändigen Verflachung und Ver⸗ 
zuge⸗ 
PUIT werden und hier aufs ſchleunigſte dadurch 

eine Mündung 


von 
egeben wird, 


ſandung des Weichſelausfluſſes bei Neufähr 
andel geſchaffen werden müſſe, daß N 
hergeſtellt werde, die der Größe der Waſſer⸗ und Eis⸗ 
ae welche die Weichſel mit ſich führt, entſpricht. 
Graudenz, 4. Auguſt. 
Weichſel iſt wieder ſo niedrig, 


„Graudenz“, welcher gar nicht ſchwer geladen hatte, blieb 
vorgeſtern unterhalb der Feſtung lange 
Sande ſitzen und dung 
laden, ehe er wieder flott werden konnte. Bei Böslers⸗ 
höhe iſt ſeit einigen Tagen ein Dampfbagger mit der 
Ausbaggerung des Fahrwaſſers beichäftigt, doch ſind die 
Sandmengen auf diele Weile nicht fortzuſchaffen. (Ges.) 

* Das Gut Roſenthal 


taffe zu Neumark angekauft worden. 


Der Regierungs⸗Secretär Schumacher zu 


Marienwerder (früher Rentmeiſter iu Kulm), deffen Erz | 
nennung zum Regierungsxrath wir geftern mittheilten, 
iſt mit Penſion in den Ruheſtand getreten und dem 
Rechnungsrath Klee zu Königsberg, Erſter Gerichts⸗ 
ſchreiber beim dortigen Landgericht, der rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verlieben worden. i 
Der unter dem Verdacht der 
Spionage am 28. v Mts. bei dem Zeichnen in den 
Feſtungswerken verhaftete, angebliche Graf Thomas 
1 Polen, der übrigens bereits vor Jahren 
aus Preußen ausgewieſen und dem die Rückkehr in den 
diesſeitigen Staat ausdrücklich unterſagt worden ift, f 
wurde borgeftern der Staatsanwaltſchaft zur weiteren 
Außer der Sichtung und Feſt⸗ 
Inhalts der vielen bei demſelben vorge⸗ 
fundenen, in fremden Sprachen abgefaßten Papiere und 
es ſich auch um die Feſtſtellung des 
en Aufenthalts, da ermittelt worden 
fein ſoll, daß der Verhaftete Teit Wochen fih hier auf; 
gehalten und nicht nur die Umgebung der verſchiedenen 
Außenforts, ſondern auch die Partien an der Weichſel! 


Thorn, 4. Auguft. 


Lubienski aus 


Veranlaſſung überwieſen. 
ſtellung des 


Schriftſtücke handelt 
Zweckes ſeines hieſi 


Magiſtrat übertragenen 


Der Waſſerſtand der 
$ daß die Schiffer mit f ı 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Der Dampfer 


Zeit auf dem 
mußte einen Theil der Ladung aus⸗ 


j im Kreiſe Löbau ift in der 
Zwangsverſteigerung für 115000 AM von der Kreisſpar⸗ 


Etabliſſements haben nun bereits die elektriſche 


an. 


als 
hierauf in die erſte Klaſſe der Kurtaxe eingereiht. 


ſtellte es ſich j 
i c en mehrere verpachtete Felder beſitzt und fie analog 
dem 


ſeitens der Vertheidigung neue Zeugen vorgeſchlagen bone 


Ladung zu einem neuen Termine be⸗ 
verlegen, reſolut meldete ſie ſich nun als „verpachtete 


e Feldheſitzerstochter“ an. 


achloſe, Ztg.“ berichtet: In den letzten 


Tage 


beſucht und dort ebenfalls Zeichnungen und Aufnahmen 
gemacht hat. ; E OR i 
W.T. Königsberg, 4. Aug. Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Juli 1886 betrug 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenperkehr 93 629 , 
im Güterverkehr 130 200 M, an Extraordinarien 10000 4, 
zuſammen 233 829 M (gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres weniger 65 925 %), im Ganzen vom 
1. Januar bis Ende Juli 1886 1699 833 % (gegen den 
entſprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 
1.078090 M). EN 

* Braunsberg, 4. Auguſt. Bei dem letzten Früh- 
jahrs⸗Hochwaſſer durchbrach die Paſſarge den Damm 
bei Neu⸗Paſſarge und richtete mehrfache Verheerungen 
Um Maßregeln zur Abwendung einer ähnlichen 
Kataſtrophe zu berathen, begab fich heute eine Commiſſion 
höherer Baur und Verwaltungsbeamten auf einem Re⸗ 
gierungsdampfer nach Paſſarge. Da der Strom viele 
Krümmungen macht, ſo iſt das Project aufgetaucht, einen 
Durchſtich nach dem Haff zu machen und ihm dadurch 
einen geraden Lauf zu geben. — Die Apotheker der 

Polten heute hier ihre Jahres⸗Ver⸗ 
ſammlung ab, die aber nur ſchwach beſucht iſt. 

a. Brannsberg, 4. Auguſt. Ueber die allgemeine 
Lage unſeres Handels und unſerer Induſtrie 
beſagt der Jahresbericht der hieſigen Handelskammer in 
Kürze folgendes: Wenn wir ſchon in unſerem letzten 
Jahresbericht über ein Darniederliegen des Handels 


berichten mußten, deſſen Urſachen in einer verregneten 


Ernte lagen und in der dadurch hervorgerufenen Noth⸗ 
griffenen fünſtlichen Mittel, durch Erhöhung der Zölle 
auf verſchiedene landwirthſchaftliche Producte, doch noch 
weiter zugenommen, veranlaßt durch das Herunter⸗ 
ehen der Preiſe von ſämmtlichen Producten der 
zandwirthſchaft. Daß hierdurch die Kaufkraft des Lands 
mannes nicht vermehrt werden konnte, liegt auf der 
Conſum 
des Landmannes ange wieſen find, befanden fih das 
ganze Jahr hindurch in der gedrückteſten Lage, Aber 
auch der Getreidehandel konnte g keinem Aufſchwunge 
kommen, wenn auch die neue Ernte etwas beſſere Re⸗ 
ſultate aufzuweiſen hatte, denn die Preiſe waren ftetig: 
weichend, wodurch der Kaufmann immer Verluſte hatte. 


Sehr gedrückt ift der hieſige Handwerkerſtand, der die 


Folgen des heruntergegangenen Wohlſtandes der ganzen 
Stadt bitter empfindet. Am allermeiſten aber leidet der 
Arbeiterſtand, der bei aller Luſt zu arbeiten und trotz 


nöthigt iſt. 0 i f 

* Dem Maſchinenfabrikanten Rudolf Wermke im 
Laer n ‚it auf einen Apparat zum Heben und 

enken, ſowie zum ſeitlichen Neigen des Scharrahmens 
an mehrſcharigen Pflügen mit wendbarer Karre ein 
Reichspatent ertheilt worden. N 
„Pr. Holland, 4. Auguft. Mit dem 1. Auguſt ift hier 
ein vom Magiſtrat erlgſßenes Regulatip, betreffend die 
Sen e der öffentlichen Luſtbarkeiten zu 
Gunſten der Armenkaſſe, in Kraft getreten. An Ab⸗ 
2 werden erhoben: 1) für jedes unter die Regulativ⸗ 

eſtimmungen fallende Tanzvergnügen 6 Æ, 2) für 
jedes Concert, jede Theatervorſtellung, jeden muſika⸗ 
liſchen und declamatoriſchen Vortrag ohne höheres 
wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe 1 &, 3) für Circus⸗ 
oder ähnliche große Schaubuden⸗Vorſtellungen je 3 A., 
4) für kleinere Schaubuden⸗Vorſtellungen 1 4, 5) für 
Carruſſels pro Tag 4 & und 6) für Seiltänzer⸗Vor⸗ 
1 pro Tag 0,50 Viel einbringen wird diefe: 
og. Luxusſteuer wahrſcheinlich nicht. 2 

Inſterburg, 4. Auguſt. In Keimelau ereignete 

ich geſtern früh ein betrübender Unfall. Als der 

eſitzer Embacher mit dem Reinigen ſeines Gewehrs 
beichäftigt war, entlud ſich daſſelbe und die Kugel drang: 
in den Kopf des E. ein. Der Verunglückte, welcher erft 
31 Jahre alt ift, gab febr. bald feinen Geiſt auf. (J. Z.) 

Darkehmen, 3. Auguſt. Wie ſchon gemeldet, beab- 
ſichtigt man hier, für die ganze Stadt elektrische 
Straßenbeleuchtung einzuführen. Drei 1 155 
eleuch⸗ 
tung eingeführt und es wird gegenwärtig mit Herſtellung 
der Leitung für die Straßenbeleuchtung begonnen 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. seldi Frau Minona Frieb⸗ 
Blumauer ift heute Vormittag unter überaus zahle 
reicher Betheiligung auf dem Jeruſalemer Kirchhof, in 
der Nähe des Grabhügels Döbrings beſtattet worden. 
Prediger Hoßbach und Hoftheaterdirector Deetz ſprachen 
am Grabe. 

* [Gine Feldherrentochter.] Eine vor Kurzem zur 
Kur nach Teplitz EEE DENE Badegaſtin meldete ſich 

„Fräulein N. M., Feldherrentochter“, und wurde 


Wenn die Dame nun auch gegen den Rang gerade nichts 
einzuwenden gehabt hätte, ſo erſchien ihr doch die 
Zahlung zu hoch, weshalb ſie Einſpruch erhob. Nun 
heraus, daß der Vater der Dame in 


usdruck „Hausherr“ den Titel „Feldherr gebildet 
Mit der Feldherrenherrlichkeit war es aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten jetzt allerdings aus; das titelſüchtige 
Fräulein war indeß um eine andere Bezeichnung nicht 


* [Ein Gewitter auf dem Mythen.] Die „Schwyz. 
Tagen iſt auf dem 
Mythen zum Schutze des Hüters und der dortigen 
Hütte ein gewaltiger Blitzableiter erſtellt worden, den. 
man bei klarer Witterung mit bloßem Auge von 
Schwyz aus ſehen kann. Einige Herren und Arbeiter 
von Schwyz hatten nun ſchon letzten Dienſtag mehr als 
genügend Gelegenheit, die Thätigkeit dieſes von ihnen 
erſtellten Blitzableiters beovachten zu können. Am: 
genannten, ſeiner Witterung wegen denkwürdigen 
zogen nämlich drei Gewitter von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten her über den Mythen weg, und mehr 
als zwanzig Mal fuhr hierbei der Blitz dem vorzüg⸗ 
lich functionirenden Blitzableiter entlang in die Tiefe. 
Ein Arbeiter hatte aus der Bargckenwand ein kleines 
Loch geſchnitten, durch welches der Blitzableiter beobachtet 
werden konnte. Kleine Flammen zuckten von Zeit zu Zeit 
raſch auf demſelben empor und dann plötzlich erfolgte 
Blitz und Knall, Als dann einmal eine jo außerorpent⸗ 
lich ſtarke elektriſche Entladung erfolgte, daß zwei der 
Zuſchauer von unten herauf bis auf halbe Leibes höhe 
den heftigen Schlag verſpürten und der eine momentan 


meinte, daß ihm beide Beine weggeſchlagen ſeien, da 
wurde es der Geſellſchaft hier oben doch zu ungemüthlich 


und ſchleunigſt verließ fie nun den Berg Sinai. Den. 
rüſtig abſteigenden Männern wirbelten am 27. Juli wie 
im Winter die Schneeflocken in's Geſicht; aus dem 
finſtern Gewölke zuckten die Blitze und gewaltig hallte 
der Donner in den Flühen. 5 

* [Höflicher Dank]! Vier Touriſten begegneten an 
einem Tage der verfloſſenen Woche, zwiſchen Striegau 
und Hohenfriedeberg, einem Knecht, welcher ſich vergeb⸗ 
lich bemühte, ſeinen mit Getreide beladenen Erntewagen 


aus dem Graben heraus auf die Straße zu bringen. 


Harte Worte, härtere Schläge wollten nichts helfen, und 
mehrere Male hatte das gehörnte Zugvieh ſeinem Führer 
ein „Non possumus“ entgegengebrummt. Ohne langes 


Beſinnen griffen die Touriſten in die Speichen der 


Räder und halfen ſo dem Gefährt auf den richtigen Weg. 
Da ſagte der feinem Aeußeren nach ganz harmloſe Kutſcher 
im Weiterfahren: „S'woar gutt, doaß Se komma, ſunſt 
hätt? ich mer wahrhoftig a poar andre Uchſa hulln 
müſſa.“ (T. 

* Sängerfeſt in Milwaukee] Am 21. Juli begann 
in Milwaukee (2Wisconſin) das 24. Sängerfeſt des nord⸗ 
amerikaniſchen Sängerbundes, zu welchem großartige: 
Porbereitungen getroffen waren. Dem am Abende im 
Ausſtellungs⸗Gebäude ſtattgefundenen Empfangsconcerte 
wohnten circa 12 000 Perſonen bei, darunter Muſik⸗ 
Director Mohr aus Berlin und andere ausländiſche 
Gäſte, ſowie der Gouverneur von Wisconſin und andere 
hervorragende Perſönlichkeiten aus allen Theilen des 
Landes. An dem Empfangs⸗Concerte betheiligten ſich als 
Soliſten die berühmten Sängerinnen Marianne Brandt 
und Lilli Lehmann, ſowie die Sänger Joſef Staudigl 
und Joſef v. Witt. Den Glanzpunkt des Sängerfeſtes 
bildete die Aufführung der Brambach'ſchen Preis⸗Cantate 
„Columbus“. Bei den Concerten wirkten ca. 2500 Mit⸗ 
glieder verſchiedener Geſangvereine und folgende Soliſten. 


mit: Die Damen Marianne Brandt, Lilli Lehmann und | von faſt gänzlicher Geſchäftsloſigkeit, da es an Bufuhren | eine Dame welche in's Waſſer geſprungen fein muß, in] Dentzachs Fonds. Wam „Gera . 2200 JE 
0. e... a! a 


Carrie Goldſticker ſowie die Herren Rafael Joſeffy, man : 1 2 
i ; ; gelt und die Partien vom Speicher zu boch limitirt | dem fie die Hand durch ein Jenſter biel itter [ Pertache Reichs- anl. 4, 167,0 
Dr an ut A. Paulet, Mar | find. Nur einzelne Partien inländiſche Weizen, darunter jedoch ihre Rettung und i Mone An b g Tomsoltdrtn Anleihe | éa | — | (fzinsen v. State gar.) Div. 1886 
ein VE den cht e Dearie ind bereits eine von diesjähriger Ernte, find gehandelt. Schiffe heran, welche das Unglück bemerkt hatten und Kl Sy 10 10 es 0 
ei verurtheilte und Bezahlt ift für inländiſchen bellbunt 126 und 1278 | nahmen mehrere von der Nanrſchaft an Bord. Die Hetdreate Fron one | 4 | — | fZronpz-Rud, dens 18 


jetzt begnadigte Chevalier Hoffmann war am | 157 M, friſch gutbunt 1288 155 M Ne Tonne. Termine 


$ i > erre i i West Tov. Ohl. 4 403.80 Büttich-Limburg ... | 8, 
26 Juni 1882 zu ſieben Jahren ſchweren Kerkers ver: | Sevt.⸗Ottober 1374, Br. 137 4 GD., Oktbr⸗Novbr. Derren. meigerten fih, des Trad au berlalfen, To Innos | ene ene 181.86 | Gesten Franz t, 57480 6 


noch ein Hoffnungsſtrahl für die im Schiffe Cinge- teren enables å 


urtheilt und hat demnach von der ihm zuerkannten 137% B i : 2" a ao. Nordw 

u { l, r., 137 A, 2 7 es 2 4 Auch Otpreusg. Piondbrieie 8 ½ 99,90 do. Nordwestbahn 882,76 4 

Girale pies apie u Bar e abgebüßt. aulirangs preis 136 5 ee Cel eine ne 115 B. ale rs Aden, Pommörgcha Pfandht 24 750 Reschen e 76760 503 

î köfigem Berg en ei Kun ner Denn W Roggen hatte in inländiſcher namentlich friſcher | allein natürlich vergeblich. Nach Verlauf einer Stunde dos de. . 97600 een 1 iea 
. care gute Zufuhr, welche volle geſtrige Preiſe erzielte. war unten Alles ſtill. Nachdem die Nacht aus Ufer | posmschs nene d | & 1175 a4. Teste 1900 


runneck ſtü i i = i . 
aus B ſtürzte deim Edelweißſuchen von der Hod- Zugeführter neuer polniſcher Roggen behauptete auch] gezogen war, begab fih ein Taucher in Das Schiff und entpreuss. Pandoy. | Sa | 99,78 Se deten Lombard 488,50 


aipe 1 en ebene un des Unterſchenkels vollen Werth. Bezahlt wurde für inländischen alt 1182 förderte die Leichen an's Licht. Die Unglücklichen waren do. do 4 10056 | Warzchau-wien e o. 
ee = 10 Abend in ei 114 M, neu 119/208 feucht 113 4, 1244 beſetzt 115% | nicht ertrunken, ſondern erſtickt. Mehrere der umge⸗ go; do. | na 00% — eee Dione 
Keſtamant am en Salt Gema h m 1 117 1308 he 11 1248, e en ionge Damen waren mit einigen der gerettez 40. 4 1 Mer |A 450% ee N 
dertſte Geburtstag des berühmten Chemikers M, 128/98 94% M soluifchen aum, Teanf en Herren verlobt. Fomm. Rentonbrie® | & 10400 
99 7 N ty u 1208 2 RE ensch 5,00 | Gotthard-Bahn. . . = 

e a en reren fonhe miie . inlänb. 115 M. 17 unf 2 Schiffs⸗ Liſte j an a T OH 10290 Peg gar 1025 

inte, ? reune | Br. und Gd., Oktbr.⸗Nov. 93% 4 bez., Apri . Be o n i 
190 Pad Der Jubilar wohnte dem Feſte bei, aß, Mai 95% Æ Br., 95 2 850 e q e e , 4. nue Ba Ds 115 Arsländische Fonds- Bronpr. Bud Babn, 1 5 
rank und plauderte vergnügt und fah nach der Ber- ländiſch 116 A, unterpoln. 92 &, tranfit 91 4 Ges ngekommen: Savona (SD.), Brown, Burndis⸗ ee, Nerd en 2 70 


ſicherung Aller zum mindeften fo mi wie fein | kündigt find 50 Tonnen. Ger r . deer, S Haba. Kell pe Ey 640 fete = 2. Dom. 
. „ g + 8 R 16 5 


70jähriger Sohn, der noch mit kindlicher Ehrfurcht zu erſte und Erbſen nicht gehandelt. — Hafer inländ. 
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dem Vater aufblickt. ; 131 4 Je T fteine, — Alf, Hanſen, St. Davids Kohlen. Unger. Eisenbahn. Aul. 0 
a { | onne bez. — — 1 2 } F. ie, 0 j ‚99 Ungar. Nordostbab! 83,06 
ech Aus Rio de Janeiro wird dem Pariſer Lempa” | Raps unverändert i Werthe Beagle tur dalkadiſchen dam, Az egelt: Düfternbroot (SD), Daimy, Rotters | d alert. | = | Hunger. do. Sela. 790 
4 rieben: Der Enthuſſasmus für Frau Sara Bern⸗ 184, 185, 186 A je nach Qualität r Tonne. — lun Zucker und Holz. — Stöld (SD.), Svenſſon, a. ect. 4 87,60 Brest-Grajewe . » . » 1125 
ardt hat ſich ſehr abgekühlt. Seitdem fie ein Mit- | Spiritus loco 38,75 4 Gd Aarhus, Getreide. 4 Ung. Ort.-Pr. I. E. & 81,60 un rti. 11310 
gie der Bühne mit der Reitpeitſche tractirt, ſpielt Frau - - > 5. Auguft. Wind: SW. ſpäter W. 2 . er Es True Re u. 108,20 
ernhardt vor halbvollen Häufern. und in Folge ihrer Schiffs⸗Nachrichten. Angekommen: Sleipner (SD), Jonaſſen, Swine⸗ o. an. Anl 1g 4% Tone Se. 89,03 
Sufulten ift ihr von der Polizei unterſagt worden Rio [Menterei auf einem franzöſiſchen Schiff Aus münde, leer. — Pacifſc (S7), Johnſon, Hull Güter. | de. do. 1.10 | 6, | SER Mosko-Smolonsk - , 92145 
fa verlafen. Im Gegenſatz hiervon feierte Frau Dern= | der im Beſitze der Spanier befindlichen Stadt Melilla Gefegelt: Alexander, Block, Emden, Holz. R id Anl, 1875 | & fa | 9670 ee 100.60 
ardt in St. Paul, einer kleinen Stadt bei Rio, wo fie | in Marokko wird geſchrieben: Der aus Oran kommende Hein ic, Robbe, Sunderland, DO. 4 do. Anl 1 3 | 8140 | FWarsehan-Terst - ndi 
pier orup eee ede aber ante a Die fee franzöſiſche Dampfer „Roſaire“, mit 400 Mauren an I Ankommen. 8 —ũĩw,„Ä— w, 1 z 72050 Bank. u. Indurtlle-Aelkar. 
on ihrem Wagen abgeſpannt und die Menge | Bord, die n Aue 7 ; 2 0. , ank- u. 2 
rice waren, A Streben, In, melden Triumpbbogen | erlit Ba BR Ren der le der ihn an der . 15 7 vom 5. August. 14e. m Hera danos „ e, geen ver 
€ . t el ging es noch ärger zu; [Fortſetzung feiner Reife verhi 2 e Capitän verz organa do. Siegl. 5. Anl.. 8 04 5 näclages, 
bee dei at d entledigten ſich ihrer Oberkleider und 0 pi e Rale s ee vie ex Captia bie Original-Telegramm der Danziger Zeitung. a En Die 4 gam B48 EB 
elegten damit den Hofraum, durch welchen fie fchreiten | Mauren auszuſchiffen, um nach Oran behufs Ausbeſſe⸗ SEN y P | Foinuiguidat-Pra. . | & | 87:20 Bromer Bark ED 
mußte. zung feiner Mafchine zurückzugehen. Er werde in drei 3655 8. er n S e Dans gar deer. 
= - - 2 2 2 8 = 5 ewyor - Anl, . 15555 A 
r a o SIY e e | Dou raba Bonga D 
Berlin, don 5 August, E Pebra ar „de a aber die Mauren Aus? & en Anleihe ? Ken ehem uw 
g ' 18. J. 4. 8. v.4, weigerten u lan 7 758 | 88 3] bedeckt 16 o . i 
Weizen, gelb ee e E halb bod. | 15 „ e [1026 Pete Hypoi-D: 
Sept.-Okt,. 154,00 153,00 Lombarden 189,00 189,00 | möglichkeit der Ausführung dieſes Anſinnens aus⸗ . 1 NN 5 ibn H Türk. Anleihe v. 1806 | 1 | 157 | Disconto-CommnniL. 
Nov.-Dez. 156.00 155,00 |Prausosen 372,50 874,50 einanderſetzte, ſchloſſen fie ihn ſammt der Manna d 4 | bedeckt 14 Hypotkoken-Pfanühriefe, ar 
Roggen Ored.-Aatien 454,00 454,00 | ſchaft in den Schiffsraum ein und drohten, fie zu arne. 448 89 aA 2 rénto. Hyp-Pfunäbr. | 8 1, 5] Hnnnöversche Baak . 
gebt Okt. |126.00| 126,50 Dimo_Comm. 209.20 208,70 | töbten, Der Capitän forderte nun von den fpanilchen | derer 1 e 1 eser |35 r. ..... 14 10 Könige Gege- 
Nov.-Dez. 127,00 128,00 Deutsche Dh, 159,50 159,00 Behörden Entſatz. Dieſelben ordneten ſpaniſche Marine⸗ 5 5 160 | BSW 3 | Nebel Tome: TERN Eha 108,0 en 
Petroleumpr. | Laurakësto 65,50 64,75 jotoaten ab. Bei dem Herannahen derſelbden bemarfen | er: 145 | B80 4 besen: | 35 Pomm. Hyp -A-E | ½ 1104 Keiner N ypoth BE. 
200 K Gesbr. Noten 161.50 161.80 die Mauren fie mit Kohlenſtücken und tödteten zwei] y 4 Teiter u r. Central Bod | 5, fe | Noradeuiosho Bank . 
Sept.-Oktbr.| 22,20 22,20 Rum. Noten | 197,90, 198,00 Soldaten durch Revolverſchüſſe; die Spanier gaben nun R % W. 2 Besen 12 do. do, do. do. | 4 ½ 111,60 Oenterr. Orea An 
Rübsl Wezsch, karel 197,70] 197,95 | ibrerſeits Sener und erſchoſſen einen Mauren. Es Ewiuemünde 101 | wsw 4 | wolkig a 9 „a da de do % 11,58 f erg 
Sept.-Okt. | 42,30) 42,00] Pondon Karg 20,38. 20,37 | wurde hierauf ein Maure aus Melille entſandt, der die Neuer „ e ART 15 Be 9% e it 
eg 44,00 e 35 9 20,32 Leute zur Vernunft bringen ſollte, die der Umſtand er- Pants : 765 [ENO Er enmia do. do 4 101,70 re 
5 a N | bittert hatte, daß die Spanier den Franzoſen zu Hilfe | kanser. e, | NW 1 | heller 11 Pr. e , 1070 1 
Pept Oktbr. 38.20) 37,80 SWB A- 66,70 66,90 | gekommen waren. Während dieſer Maure unterhandelte, Lede 764 0 2 | beiter 14 20 15. 55 30 "98.0 Sod. B. 4. Gel- Hr. 
ov.-Dez. | 38,70 38,20 Dans. Privat- | prang der Commandant des ſpaniſchen Regiments, den | eee TEETE RPA 14 Stein Kab.-Hypsta.. | 5 1188,56 — 
4% Console 105,90 105,80 bank 146,70 146,00 | Revolver in der Faust, an Bord, feine Soldaten folgten | See M rn |11 do. 40. 4% [306.60 | ae dor een 
3% %% wesbpr. D. Ostmühle 106,50 106,00 ihm und in kurzer Zeit waren die Meuterer unterworfen; | Boria - » V 38 HR est Tar iole Pasmgs 
Pfandbr. 99,75 99,75 | do. Friorit. 108,50 109,00 19 Marokkaner wurden der marokkaniſchen Juſtiz über: | Ven. 13 | FW 5 Han 1 3 — — A í ER Deutsshe Bauges, 
82% do. 100,70 100.60 |Mlawka 8t-P.| 109.60] 109,60 antwortet, die übrigen werden nächſtens von ſpaniſchen l = a Eass, Gerig ds. 88,60 A Berl. Pferd bahn 
5 Rum G. E. 97.50 97,60] do. St. A.“ 4 : se bee... 15 | en 
i ‚6 46,50 46,00 Behörden abgeurtheilt werden. Unter den Mauren, die Eisa 758 O 1 | halb bed. 21 „„ L Fabrik 
Ung 5 aun 87,00 87,00 uipi Sur 9210 Melilla bewohnen, herrſcht eine bed an Gäbrung, fo daß is \ a E * 6 | bedecxt | 14 Lottsrie-Anleihsa, Wilhelmebütte. e.e 
“l a | © t H f 1 tt nschauer. Gers 3 
861, tamm-A, 10] 82,50 der ſpaniſche Gouverneur Sicherheitsmaßregeln für das he le Windetärke: 1 um leiger Zug, $m loieht, 3 c Sek Mad | Mas, Prüm-aul. 1867 | A 1139,96 | Danziger Gele 


158,0 do. Prioritits-Act. 


4 

— — — — ei 

oth. Prämien an, | 5 18% Berg- u. Hiättsugesalicak. 
Div, 1848 

Köin-Mind. Fr.- 3. / 1130,86 9 

Lübesker Prüm -bul. | BYu pan Borten, Unisa Bap, | — 
Oestr. Loose 1854 . pua $ 
a 1. v. 0 — [190,10 Kolberg, Ann Hp 
de. se v. 1859 | 3 18,09 de. .- Fr. 108,90 Eja 
da. Bone v. 1864 — 285,19 
Oides burger Losso . | B 138,78 
Pr. Pr&m.-Aul 1863 | Bi, 149,6 Wecksel-Uours v. 4. Auguste 


Weusste Bussen 99,80 — Fondsbörse: still, 

Nager een ioco 0b: Die Mnguf 0354, 7e Cept | alad, wel 
Nolher Weizen loco 0,85, uguft 0,85%, Jr Sept. glück, welches jemals einer Nacht in amerikaniſchen 
0,55%, Ye Oktbr. 0,87%. Mehl loco 8,00. Mais 0,49%. Gewäſſern zugeftoßen, erei ee am Freitag Abend 
Fracht 1½ d, Zucker (Fair veſtaing Muscorades) 4%. in der Nähe von Sandybook. Die Pacht „Sarah 
en ST 5 { RE von 25 Tonnen Tragfähigkeit, war mit einer 
Danziger Börſe. Geſellſchaft von 11 Herren und Damen an Bord von 

i Amtliche Notirungen am 5. Auguſt. Philadelphia in See geſtochen. Das Wetter war ſo 
Weizen locs faſt geſchäftslos, Pr Tonne von 1000 Kiloge. ruhig, daß die Geſellſchaft ihr Mittagsmahl in heiterſter 


4 misig 5 m frisch, 6 n stark, T — steif, 8 «= stürsnkch, 3 = 
‚Sturm, 10 = Starker Sturm, 11 m heftiger Sturzs, 19 ms riza. 
Ueberſicht der Witterung. 

Bei wenig veränderter Lage der Depreſſion über dem 
ide Busen, hat ſich in Centraleuropa der hohe 
Luftdruck erhalten mit einem Maximum von 787 Mm. 
über Südweſt⸗Frankreich. Im eſten der britiſchen 
Juſeln it das Barometer ſtark gefallen und wehen bei 
trüben Wetter dafelbit ſüdliche Winde. Das küble ver- 


Fort hat treffen müſſen. . 
A. Newyork, 1. Auguſt. Das furchtbarſte Un⸗ 


Br., 137 &. Od, der April⸗Mai 142% AM bez. 
Roggen loco etwas mehr Frage, er Tonne vos 1000 


feinglaſig u. weiß 126—1338 140--165 # Br. Stimmung auf Deck einnahm. Um Sonnenuntergang änderliche Wetter dauert mit vereinzelten Niederſchlägen 
och bunt 123—1338 134—1860 4 Ur. | begann ein leichter Regen zu fallen, welcher die Damen | über een fort. Ueber Karlsruhe beben SE dun dee l. 184 5 12360 | Ammardnm .. | 9 rg. 3½% 158 80 
ellbunt 122 1298 132—158. Br. 155—157 veranlaßte, in die Kajüte zu gehen, während die Herren] oberen Wolken aus Südweſt. FE . A 
bunt 120-—-129& 1281554 Br. 4 bez. oben blieben. Da der Capitän den Regen als Vorboten Deutſche Seewarte. Unger. Leora o.e. 23,8 rn 1 2% 3.38 
zo i P 180—152 4 Br.) ; nn Da qalab a 5 9 01 er die, G d eintreffen. | mamaaa r ARO 8, 0 10 
grdinair 05-1308 110—140 r. Statt eines leichten Windſtoßes aber ergo ein unge⸗ i 80 ARON j ieam um Bründl. |9 Af. 2½ Bist 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferkar 136 A | wöhnlich heftiger Sturm, der mit einer Geſchwindigkeit — Meteorologische pe e aan 5 Auer Fi es 
Auf Fieſerung 1268 bunt Ye September⸗Oktober von 75 Meilen in der Stunde das . Fahrzeug Barometer- Stand 2 = 3 pomi Rh Men. 4 165465 
137% A Br., 137 4 Gd, due Oktbr.⸗Nov. 137% ſogleich zum Umſchlagen brachte. Alle Perſonen, die auf 15 im zn Wind and Webber Bir. a Patarmburg. .. 3 Wen E 1197,60 
N Deck waren, wurden in's Waſſer geſchleudert, während | seen 857 5 8 un F | 32 aii 8 8 88 8 3 Kos. 5 188716 


die in der Kajüte befindlichen ſechs Damen und e 1222 Bremse | — | Ch wenns... |8 e| ess 
Herr keine Mögleichkeit hatten, ihrem ſchrecklichen Gez WSW., kerne welken). | denden tnaniomarea | 9944| Sa | Sm. 


Silage. Jerr i ; 16,1 NW., leicht, bedeckt, > al 

grobkörnig Ir 1208 inländ. nen 113—117 &, tranf. | fängniß zu entrinnen Unter den größtenß Anſtrengungen | Karienby-Miewkaßt-ä | 48,0% la RE 
—944 s ; in' A de. do. M.-Fr.|109,6;| 5 Dukata , so c. | 97 

neu 94—94½ M . gelang es den in's Waſſer Geſchlenderten, ſich am Wrack .. eee Bien. 4 , e 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 116 %, anzuklammern, und batten ſie auf demſelben die volle] Berlimer Bondsbörso vom 4. August, ., i. Fr. 40,58 4% 0-Franes- . seee. 16,8 
nero nig 5 0 i 4 Ad , Sarah a 5 cr esel ſch i pura 115 ſo „Die ponire Sr resht fester Haltung und mit zu Bun. = an | — Imperiais padod wr. 

uf titfermg ept.⸗Oktbr. inländ. 115 bez. ark, te Körner deſſelben ſich in die eichenen meist etwas bemoron ngen Ten speenlativem Gebiet. in dieser Be- . —— e — e T 
tranfit 92 & Br. und Gd., Je Oitbr. Novbr. ö Bretter des Kiels eingruben, während die Wellen ſo N waren die günstigen Tendenz Meldungen der fremden Börsen- Oxtpreuss. Büdbabz ne 8 Fremde Baaknoton 5 ern 

IA ` 5 : R : = f plätze von bBorvorrag ndem Eis fluss. Das Gesahäft entwiekelte sich do. St. Pr... 130, y 
9 905 98800 bez., Jr April⸗Mai tranfit 95% | gad gingen, Daf fe jeden Augenblick in Gefahr im Allgemeinen Iebmatter mad auch im weiteren Yerlauie des Yer: ban n 8. 8 ans z Gentorrelchlaehe u 161,80 

; N i lied e! d. P. i 0. — 
r., 95 A Gd. anden, von denſelben fortgeſchwemmt zu werden. kebre dien tot t hemishe solide Anlagen. a aton | Stargard-Pomen .. .. 105.46 4%½ | Busaisabe Baskneton . 198,60 


Aber all' ihr Leiden war nichts im Vergleich zu der 
Angſt der in der Kajüte eingeſchloſſenen Uns | 
glücklichen, die ſie trotz ihres herzzerreißenden Jammer⸗ 
geſchrei's nicht befreien konnten. Die „Sarah Craig“ 
ſchlug fo ſchnell um, daß Luft genug im Innern blieb, 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. um das Fahrzeug über Waſſer zu halten und die einge⸗ 
— kerkerten Perſonen über eine Stunde am Leben zu er⸗ 

Danzig, den 5. Auguft. halten. Ihr Klopfen und Hilfegeſchrei machte die Männer 
Gatreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Regue⸗ faſt wabnſinnig. Einige wollten die Gangtreppe hin⸗ 
riſch. Temperatur kühl Wind: SW untereilen, jedoch wurden fie mit Gewalt von der Mann“ 


Weizen. Auch unſer heutiger Markt zeigte ein Bild I ſchaft daran verhindert. Das leste Lebenszeichen gab 
Felanntmachung. Mafhinenfabrik, „Kgl. Prenf. Lorſtakad eme m Gannov. Münden. Sur Sant oferint: a is 


Behufs Vergebung der zur Ins $ 2 A 4 
Hand der Danzig ⸗ & 0 ; 85 Die Vorleſungen des Winterſemeſters 1886 bis 1887 beginnen am 1 
e . ß 
erlichen Arbeiten und Lieferungen Gen ° 2 ermann Tessmer l andte f 
7. für die Strecke hinter Plehnen⸗ Gießerei. A g | = Deilchtonnengafie 12. 7 5 findet per 1. Sentbr. une z 
dorf: 121,0 ebm Stopffteine, Lager von Hähnen, Ventilen, 0 irich, Danzig ®|. Kirſchſaft 5 aaa TE ſuche ver ret für 1 
Keſſel⸗Armaturen. (6855 ohne Sprit, von nächſter Woche ab mein Galanterie⸗ueKurzwagren⸗ 

S ecialltät: täglich friſch, empfiehlt h Geſchäft einen jungen N00 


121 cbm Gflaſterſand und 603 
qm Kopfſteinpflaſter 2 
o I. ° 2 N 24. 122 arl Volkmann, Hl. Geiſtgaſſe 104 arken verbeten. ; 
2. Immermann, |spanische, griechische, italienische, Schtoeirerfäte. | e. 


2. für die Chauſſee⸗Berlegung bei 
von einem cand. 


Bohnſack: 175 ebm Chauſſirungs⸗ 
Berliner un arische und Ca Weine Einen Poſten Schweizerkäſe, Qual H 
2 : p 10 0 empfiehlt per Pfund 60 und phil. zum 1. Octbr. od. früher b. 


Eins tragende Papiere zomnien, der Haupitendens entepreshend, ihren 
Werthstaad zumeist e Was aufbessern. Die Oma werthe der übrigen 
Gesshäftasweige bliesen rahig bei gleichſa Je festerer Sesammthaltung, 
Der Privat Discent wurde mit 1½ Prea. metirt. Auf intermatienalem 
Gebiet wurden äxterreiehische Credit-Aetien zu höherer Notiz ziemlich 
lebhaft gekandelt; Franzosen und Lombarden waren besser. und lob- 
hafıer, auch Bivethalbasn, Dux-Bedenbach und andere österreiskisehe 
Bahnen sowie Sohwaizer Bahnen foster. Ven den fremden Fonds er- 
scheinen raseische Werihe durehsenmittlich etwas beser, aueh Italiener 
und ungarisch: Geldrente fester und lebnalter. Deutoshe ana preussisehe 
Staatsfonds sowie inländische Zisensanz- Prioritäten fest bei normalen 
Geschäft. Bann - Asien weren fester und mässig lebhaft. Indusmie- 
Papiere zumei.t fest, aber nur vereinzelt lobhafler. Montanwerths 
faster und mehr beachtet. Imländiache Eisenbahn- Action recht fest. 


Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 184186 A 

Spiritus e 10000 Y Liter lscs 38,75 4 Gd. 

Rohzucker geſchäftslos, Baſts 880 Rendement incl. Sad 
a, franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. — , b. ab 
Lager tranfit ye 50 Kilogr. 10,90 M Gd. : 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Haetairz held 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ſteine, 92 cbm feiner und grober 
mäß. Gehaltsanſpr. geſucht. Off. sub 


Kies, 
3. 255 die o sonona tis 
iemenhorfi: cbm feiner : 
i gepanzerte, diebesfichere und feuerfeſte Comtoir und Verkaufslager: 03 M. Wenzel, 1. Damm 11. ] 
Y K. 14 an S. Salomen, Stettin. 


ER eem, grober Kies, ſowie Pa ; 18 sale 
ie Walzarheiten, 

4. für Stutthof: ca. 1000 am eld ſchränke ; ‚ Brodbänkengasse 18. i Gulekanf⸗Geſu in allererſtes Champagnerbaus 
Pflaſterarbeſt und 200 ebm. Kies | empfiehlt zu eſſectiw billigen Preiſen Beconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: \ è E ſucht für Provinz Weſtpreußen 
zur Unterbettung ; 1 . Mavrodafae . . M. 185 Direkt von der Landſchaft oder | einen Vertreter. Offerten mit nur 
habe ich auf ; Emil A Daus Lagrymas. . . 1,80 von einer Bank wird ein Gut mit Prima⸗Ref. und näh. Angaben finden 
i E i 3 unkler Mal 7 15 warmem, dankbaren Boden zu kaufen Herückſichti⸗ b F. 864 durch 
Montag, den 9. Auguſt cr, D er aga „1, 85 : 7 erückſichtigung sub F. 864 durch 
Vormittags 10 Uhr . 7, Gr. Gerbergaſſe 7. Ferner; SL anie ai x 321 an G. L. Danbe & Go., Berlin B. We 
í Keita tens, ee ee Portwein . 1,50 Marsala M. 1,50 Tintilo . . 3 92 ieberi „Kindergärt., Bonnen. 
einen Licitations⸗Lermin im Görtz'ſchen p | Sherry . > „ 1,50 Alicante „ 1,60  Canariensect . „ ee 6n, Sn Ern. Herren erhalt. fes Stellen 


Gaſthauſe zu Bohnſack anberaumt, zu F 


welchem ich Unternehmer mit dem i Silber 0 
f 4 5 


300 
400 | —, 
Madeira 5 ler, „ 1, e f j | 
Mete, 00 die, er 2 Segel- und 4 Ruderböle ire re 2h Mortar 15,2 
classique“ Qeipaig, Moritibeahe 19, I 


Bemerken einla i i ei; ` „ $, x 
dingungen a e a 5 LEN, ete. etc. ete. $ find billig zu verkaufen pon der Norw. 
machen werde. 00980 kauft u. nimmt in Zahlung zu per Flasche (% Ltr.) incl. Flasche. Bark „Ibis“, in Neufahrwaſſer im Ein erfahrener Kaufmann übernimmt, 
Danzig, den 1. Auguſt 1886 IB: & eo Preiſe ' T Genina nio w Ltr. e billiger. 5 nach auswärts det liegend, wo dieſelben auch zu 19 Erit u. bre a Keel 
8. ; $ 3 2 % prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. eſichtigen find. (9159 büchern, sowie Correspondenz tengi.. 
Der Landes⸗Bauinſpector. eeger, Juwelier, | rom Garamtirt rein und echt. (5825 Cast Christensen, Bark Ibig”. u. franz), würde auch hierin Unter- 
3 richt ertheilen. Honorar mässig. Adr. 


Goldſchu. edegaſſe 22 


085 


Breda. 
Soeben erſchien: 


Zu Dominiks⸗Geſchenken Ein Rappe, iet kie tse 
(9147. 


° 85 REHN KRETENA f U gu 1 
Weſtpr eußzen I gage hene Lammwolle empfehle mein großes Handſchuh⸗Lager in Glacee, Seide und En, He paner ID Ar Ein zu vermiethen. 
unter l Zwirn für Herren, Damen und Kinder. Cravatten in den], Adreſſen unter Nr. 9112 in der Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. 
Friedrich dem Grossen. kauft 9101 | neueſten Facons vorräthig. Tragebänder aller Art am Lager. Aids gelber Agen nme SER ONE 
Erinnerungsblätter KeS H. Jacobsohn, Sonnen- und Regenſchirme verkaufe um damit zu räumen zu bei Pelplin 11 acte and. 1 ſehr In dem zur Emil Scheibke⸗ a 
dem 100jährigen Todestage des Königs Altftadt. Graben Nr. 33. jedem Preiſe. (9148 alter Oleander, ſämmtlich mit ſchönenſchen Concursmaſſe gehörigen 
Kronen und vielen Knospen, der Grundſtücke Altſtädt. Graben MW 


gewidmet von 


G. Markull, 
Oberlehrer. 
Preis — 60 2. 
Der Reinertrag wird dem Marien | 
burger Schloßbau⸗Verein überwieſen 
Danzig, Auguſt 1886. 9135 


L. Sauniers Buchhandlung. 


Ausverkauf ien Seite ehe anne ene Geſchäfts⸗Local 
von antiken Suchen. Re Klein, Handſchußfabrinank, e 3%: nebit Wohnung uf 
o ge e Gr. Krämergaſſe 9, f be e, Schlachthaus 
ne 2 1. Bei at ne alle Sorten Handſchuhe in Glacee, Seide und däniſchem 5 1 nbofes, = 955 von ſofort zu vermiethen. 
hochlehnige Stühle, 2 engl. Uhren, eder in den neueſten Modefarben und beſter Qualität. Holzfeld-Vermiethung, a 


wi j [z int 16 Kommoden, getriebene Kupfer⸗ und ; ws 
Buchführung Unterricht Ginjaar aeiricbenen, Dante a Hodurek’s iortein, Auf dem Jungſtädt'ſchen Holz : Rudolph Hasse, 
ertheilt E, Klitzkowski, dem Koſtenpreiſe. end (8903 beſtes Vertilgungsmittel ſämmtl. Inſekten. Vorräthig a Pückchen 10, 20, mieten Näberes orelit bei 25 N 


vereid. Bächerreviſor, Hundeg. 76. Vorſtädt. Graben 44 B. 150 A in Danzig bei B. L. v. Kolkow, C. Studti, O. Kirchner. (9114 Inſpector Herrn C. Lämmer. (8651 


N 


Restaurant 
„aut Wolfsſchlucht“ 


Empfehle vorzügliches 
Lager⸗, Böhmiſch⸗ und 
Salvator⸗Bier. 
Reichhaltige Speisenkarte 

5 zu jeder Tageszeit. (9134 
Mittagstisch v. 12 U. ab 
a Couvert 60 u. 80 H. 4 
Rohde, 


letzes 
Concert-Salon 
39, Breitgaſſe 39. 
Täglich große muſikaliſche 
eſangs-Soiree 
fowie Auftreten von Specialitäten 


1. Nanges, wozu ergebenſt einladet 
Anfang 7½ U 9128; 


"TR. Netze. 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 6. Auguſt cr., 


& Nur noch bis 2 t A al | f | f Nur noch bis | 0 ! 
. h: Sovbr: F 01 u 115 Aus verkauf. 1 muse a . | Circus August Krembser. 
haben, angeln unſer Lager von i 


e ® TR 
eübelz, Spiegel- u. Polſterwaaren 
sbelz, Spiegel= u. Polſterwaare 
is dahin vollſtändig räumen und find dah wunger illi ie bi Das Ki 
dhe d e And aher gezwungen noch bedeutend billiger zu verkaufen wie bisher. Das 5 
Nachmittags 4 und Abends 7% Uhr 


nußbaum, mahagoni und birke e h Uhr. 
5 ba ee ng 1195 und birken 0 eine geie Auswahl, 1 In beiden Vorſtellungen Auftreten der afrikanisch. Luftkünſtlerin 
a en Ladenpreis abgegeben und ſollte Niemand verſäumen dieſe höchſt felten ſo günſtig gebotene T 18 Miss Pan 11 i 
14 : 1 x . A onr de force sur la Trapez volante et la 
Beſchaffung ſolider Möbel für einen Spottpreis . 

188 e N. 


= wahrzunehmen. (8936 ; 
Auftreten des Equilibriſten Marcus, Auftreten der Reit- 


= — 2 2 x e e 3 
nn A. R. Migge Con a Wi nb be dungen 
m 


zum R - 0 i künſtler James Powell, Willy und des jugendlichen 
e e Banzig, Breitgufe Ar. 79, e delle Max. 


unweit des Krahnthores. 


Freitag, den 6. August. 
Zwei große 


Extra⸗Feſt⸗Vorſtellungen, 


Reiten u. Vorführen der beſtdreſſirten Shul- u. Freiheitspferde. 
E E EEE 1 once Entrees ſämmtlicher Clowns und Auguft des Dummen. 
att beſonderer 5 i 11 A 7 TE „ 
de wee gus ele Hach Hela mit Anlegen in Zoppot. Sonnabend, den 7. Auguſt: 
. Te en e „Putzig‘ fährt Sonntag, den 8. Auguſt er. nach Zoppot Große Brillant⸗Vorſtellungen. 


9111) Ottilie geb. Entz. Abfahrt von Danzig 1 Uhr Mittags vom Johannisthore. 


Dee Abfahrt von Hela 6 Uhr Nachmittags. i Hochachtungsvoll 8 
1 8 Das Pa ſſagiergeld beträgt: Aug. Krembser, Director. 3 I. Doppel Contert 


. 1,— Danzig (Neufahrwaſſer) — ER und zurück. 
. NEE ausgeführt von den vollſtändigen 
ý 
Paul Rudolphy, 


AM. 0,50 do. D — Boppot 
Kapellen des 4, oftpreuß. Grenadier⸗ 
Langenmarkt Nr. 2, 


D. 
. 1,— Zoppot — geh und zurück. 
Regiments Nr. 5 und des Weſtpr. Feld⸗ 
Ich offerire in anerkannt guten Qualitäten: 


’ A. 0,50 Zoppot — Danzig. = 8 
„Weichſel“ Dang. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. Ürtilerie- Regiments Nr. 16. 
: > E Muſiker) 
Schwarze reinwellene Cachemires: 
— garantirt ganz Wolle — 


—. ee mmer Die Schlußnummer eines jeden Theile 
Marke Å. C. 105 em breit, das Meter 1 A. 15 g, 


E und der ganze legte Theil werden 
zuſammengeſpielt. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 
5 A. Krüger. C. Theil. 
Die Doppel⸗Concerte finden 
9 Iden Freitag ſtatt. 6 
Marke B. B. 110 em breit, das Meter 1 K. 35 3, 
Marke B. C. 110 em breit, das Meter 1 AM 50 O, 
Marke D. D. 110 em breit, das Meter 1 K. 70 g, 
Mar ke D. C. 110 em breit, das Meter 1 K. 80 2, 
Mar ke E. E. 110 em breit, das Meter 1 K. 90 O, 
Marke G. II. 110 om breit, das Meter 2 & 10 A, 


Milchpeter. 
Marke J. J. 110 em breit, das Meter 2 K 30 2, 


Freitag, den 5. Auguſt 1886, 
roßes 

Marke Extra 110 em breit, das Meter 2 K. 30 H, 

hervorragend ſchöne Qualität, 


Garten-Concert, 
Marke D. U. 110 em breit, das Meter 2 M. 40 3, 


dus geführt von der Kapelle des 
ſtarkfädige Jolide Qualität, 


4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Mar £ J: K. 120 em breit, das Meter 2 R. 40 Z, 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 5% Uhr ftarb 
in Zoppot nach dreiwöchent⸗ 
ichem ſchweren Leiden an den 
olgen der Diphtheritis unfere f 
innigſt geliebte Tochter | 
Ellen 
m zwölften Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


Eduard Kaſſ und Frau. 
Danzig, den 4. Auguſt 1886. 


Badeanſtalt Yon. Graben 34 


pn „ empfiehlt 25 
Römische Bäder, 


vorzüglich bewährt gegen rheumatiſche u. gichtiſche Leiden, als Luxusbäden 
äußerſt wohlthuend durch Beſchleunigung des Stoffwechſels wirken 


echte Franzensbader Moor-, kohlen⸗ 
jaure Eiſen⸗, Kiefernadel⸗ ꝛe. Bäder 


gegen Blutarmuth, Bleichſucht, Frauenleiden, Reizbarkeit des Nerven⸗ 
ſyſtems, Hyſterie, Hypochondrie, Migräne, Lähmungen, ferner Lairitz idhe 
Kiefernadel⸗Waldwoll⸗Fabrikate und Präparate. 


Georg Jantzen. 


Die Beerdigung findet an 
Sonnabend den 7. d. Mts. 
0, Uhr Vormittags, von der 
Leichenhalle des alten St. Ma 
;rienkirchhofes aus ftatt. (9074 


Zur Annahme von Con- 9138) 


firmanden bin ich an den 
Tagen vom 2—7. August 
in den Stunden Vormittags 
von 11—1 Uhr und Nach- 
mittags v. 3—6 Uhr bereit. 


A. Bertling, 


Archidiakenus zu St. Marien, 


Trauer ⸗Kleider 


ſauber gearbeitet, zu billigſten Preiſen. Anfertigung nach Maaß. 
Großes Lager von Trauer⸗Stoffen, Hüten ꝛc. 


dalbertkKarau, 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 O. 
feingarnige elegante Qualität, 


Hugo Krogoll. 
Cale Nötzel. 
Marke P è 8. 120 em breit, das Meter 2 A. 60 3, 
Marke F. II. 120 cm breit, das Meter 2 K. 80 2, 


Mittwoch und Freitag 
Marke M. M. uo em breit, das Meter 2 K. 80 3, 


Künftler⸗Coucert 
außergewöhnlich lüſterreiche hochelegante Qualität, 


unter Direction des Herrn Wolff. 

Anfang 5½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. 

Marke F. F. 120 em breit, das Meter 3 M 10 O, 

Marke K. K. 12) em breit, das Meter 3 H. 40 O, 

Marke R. T. 120 cm breit, das Meter 3 K. 75 A, 


Eredia. Garten. 
Marke Z. R. 120 em breit, das Meter 4 4. 50 3 


Heute und folgende Tage: 
Proben ſtehen gern zu Dienſten. 9141 15 


Doppel- Concert 


er 
Tiroler Concert- 

Sänger- Gesellschaft 

[Hartmann 

nud der Kapelle des Herrn Wolff. 

$ Anfang 7% Uhr. 

Kaſſenpreis 50 I, Kinder 20 O. 

4 Billet 240% 1 bor 

i Seman 5 Deryn an 3 


Jantsch’s 


ommer-Thealer 
oppot, Vietorla-Hotel. 


Freitag, den 6. Juli: Der Raub: 
der Sabineriunen. (9132 

Freifahrtskarten nach Zoppot und: 
zurück Walter's Hotel, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm-Theater. 


Lauggarten 31a. 
Freitag, den 6. Auguſt und folgende 
Tage, täglich: 

Große 


Künstler-Gala-Vorsiellunge, 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten 
1. Ranges: 
Mademoiſelle Karma, 
Luft⸗Antipodin und 
Miß Zenobia, 
Luft⸗Gymnaſtikerin. 

Die unübertrefflichen 
Frères Banola, 
Turnerkönige am 3 fachen Reck. 
Monſieur Schenſtröm, 
Trommel-Birtunfe auf 12 Trommeln. 

Mon. Caccetta, Athlet. 7 
Herr Mariot, 
Character⸗Komiker. 
Herr Becke, Geſangs⸗Humoriſt. 
Herr und Frau Markow⸗Rallini, 
deutſche Duettiſten. 
Frl. Engler⸗Eiſenack und Armand, 
Soubretten. 5 
Alles Uebrige durch die An⸗ 
ſchlagszettel und Programme. BU 
Notiz! Jeder Beſucher hat, ſohald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 


Kirchliche Anzeige, 
Der Confirmandenunterrich 
beginnt für die Knaben den 
für die Mädchen den 


SCHREIGET, 
Jopengaſſe 32. 
i Empfehle 50 
mein reich ſortirtes Lager von 


Schußwaaren 


in eleganter u. danerhafter Ausführung, 
neueſten Facons zu billigen Preiſen 


af 


b lich von 12— 5 Uhr in meiner 
Amtswohnung bereit. (8851 
Dr. Weinlig, 
Prediger zu St Marien. 


ch meinen Confirmanden 
Unterricht zu beginnen und er 
itte Anmeldungen zu demſelhe 
n den Stunden von 11 bis 
23½8 Uhr in meiner Wohnung 
Schmiedegaſſe 3. 9133 
s Collin, Divifionspfarrer. E 


Tricotf-Taillen, 
größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


W. J. Hallauer, 6910 
Special-Geſchäft für Strumpfwaaren und Garne. 


Selbstgefertigte Damenlederstiefel S Mk. 50 Pl. 
L. H. Schneider, em 
a tüchtig I Gärtnerei, f. S. C. 


Möbel⸗Offerte. Stellung d. Wi. Mayman, Langfuhr. 2 
Mein aufs Reihfaligte aſſortirte Lager ſtylgerecht und MI Ge oa eg i RE 
a el I o lin vermieth. Näheres Diatfaufche: Alex Andenken. 
Möbel⸗, Spiegel⸗ u. Polſter⸗ in Pferden eee 
Waaren f im „Luftdichten“, 


u permiethen im Stall Fraueng. 
erlaube ich mir in allen gangbaren Holzarten, vom hochfeinſten 2 Treppen. (9140 


16. 
0161 
bis zum einfachſten Genre, unter Zuſicherung a Säisene’s Reſtauranl, 
eng reeller Bedienun il. Gei l 
Hr g ler 8 ung Bimm., Küche, Boven, Keller, 36, Heil. Geiftgaſſe 36, 


; beſtens zu empfehlen und habe ich die Preiſe den gegenwärtigen N een dehnen Publ 
Zeitverhältniſſen entſprechend Sub u. ſchön Garten, nach kum 105 Ade i re 


o billig als nur mögli e bern gäb. daf. 5. i bringen 
5 1 g glich 155 3 uhr Greils Hotel, 


links von 11-3 Uhr. 

m 27 AA d ſt, lt Logis zu billigen 
ä E. G. Olschewski, bad Bröfen ee de 
vis-a-vis der Börse. Langenmarkt Nr. 2. vis-a vis der Börse, Ea ee 6 O - NTS 255 


empfiehlt noch einzelne Zimmer für p 
die zweite Saiſon. (91360 Uran J 0 

W. Pstorius Erben. Restaurant, Jer dan, |e pos, Be pi Kiigel Teniet 
empfiehlt fein Reftaurant erſten kauft freie Fahrt dortzin. 
Ranges, verbunden mit ange- Ka 
nehmem Aufenthalt auf der 
Veranda. Table d'hôte von 
12 —3 Uhr. kee und 
gewählte Speiſenkarte nftich Ea 
von Münchener Pſchorr⸗Bräu. Wi 


Pferde-Eisenbahn 1 

Linie Ohra. 
Wegen des Pferdemarktes fahren 
die Wagen auf der Ohraer Linie am 
1, 2., und 3. Dominikstage 


den ganzen Tag alle 
10 Minuten. (9012 


Nach Gothenburg 


prompte Dampfergelegenheit. 
Güteranmeldungen erbitten 


Storrer & Scott. 


Loose der Berliner Jubiläum 
Ausstellungs-Lotterie, adl, 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. l. 12000, Loose 8.42, 

Voll-Loose zur Baden-Baden- 
Lotterie, a . 6.30, 

Loose d. erliner Geld-Lotte- 
rie v. Rothen Kreuz, a M 5,50 
bei (9151 | 8 

Fi. Bertling, Gerbergasse 2. 
yuen ⸗Kunſtausſtellungs⸗Looſe 

Wa 1 ., Ziehung am 15. Septbr. 

III. Lotterie Baden-Baden I. Ziehung 

d. 2. Aug., a dl. 2,10, Voll⸗Looſe a A 6,30 

bei Genit. Ziemſſen. Langenmarkt 1. 


U 21 2 ＋ a | 2 
 bründlicher Klavier-Unterricht 
von einer gut empfohlenen Lehrerin 

ertheilt, Honorar 16 Stunden 12 . 

Offerten unter Nr. 9013 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 


— 


äheres Frauengaſſe 19. | 


SEandgrube 37 ift die Saal⸗ 
etage u. 1. Parterrewoh 5-6 


Im neu und comfortabel ein⸗ 
gerichteten Tunnel Abends nach der 
Vorſtellung 


Großes Concert. 


Die Direction: Hugo Meyer. 


Julius Dauter, 


Leinenwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft, 
Gr. Scharmachergaſſe 3, der Reichsbank gegenüber, 


durchzogen, ſowie noch einige andere 
winterliche Wohnungen in ſchönfter 


Pringli j 1 i : ützter und gefundejter Umgebung oa Hochachtungsvoll de 
gründlichen Klavierunterricht „ Vea m emeten e ere Wera ee, Sarnen SE 


Creasleinen in allen Breiten, Bett⸗ und Negligee⸗Stoff 
eder Art, Hemdentuche, leinene Taſchentücher und Hand 
tücher vorzüglicher Qualität, 


Oberhemden, Tricotagen und Schürzen. 


Otto Retzlaff, Jäſchkenthal 6 u. 18. 


Sandgrube 28 | Restaurant 
iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 


Zimmern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, Eduard Lepzin, 


Kide, Kammer, Keller u. Boden mit 5 
Eintritt in den Garten z. 1. October Brodbänkengaſſe 10. 


(Methode Kullak) ertheilt Hedwig 
Kraziewicz, Poggenpfuhl 45, part. 


Müheltrausporie 


in der Stadt ſowie nach außerhalb 
werden prompt u. billig ausgeführt. 


geliebte Mutter und Großmutter, 
Marie Claaſſen geb. Epp, am 1. d. 
M. aus Rußland in ihre alte Heimath 
urückkehrte, und heute durch einen 
fanften Tod wieder von uns gez 
nommen wurde, um in die ewige 
Heimath einzugehen. 9150 


nn Reelle Waare, billige Preise. à 
9105) a a a 2 5 6124 | zu vermietben. (8310 | gpittagstiih von 12—3 Uhr a iae na a 
9105 orſt. Graben 2. 5 T - und 80 H. 9125 Sie Hinterbliebenen. 
5 i 1 - £ = ichhaltige Frühstücks- —— 0 
Ein engliſcher (9107 Er gemandter Oberkellner, gegen- Armen Interstützungs Verein, ae 85 an Dein Gl. meine Freunde! 


Freitag, den 6. Auguft cr., Abends Us — N 
6 Uhr, findet die Comite⸗Sitzung im Hochelegante Familien⸗Salons. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Bureau Berholdſche Gaffe 3 ſtatt. Säle zu Privutfeftlichkeiten ꝛc. ꝛc. in Danzig. 

Der Borftand.. Solide Preiſe. Reelle Bedienung. bieren eine Beilage. 


Ihe j ’ wärtig in Stellung, ſucht 
Photographie-Lehrliny ee eee e 
kann ſich melden bei Photograph gagement. Adreſſen unter 9165 an 
Emil Frenz, Vorſt. Graben 41. | die Exped. dieſer Zeitung abzugeben. 


Dogcart 
für vier Perſonen ift zu verkaufen 
Sandgrube 42 a, Nachm. 3—5 Uhr. 


Lotterie. 


Bei der am 4. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 174. kal. preußiſcher Klaffenlotterie find eine 
folgende Gewinne gezogen: 

N Nummern, bei welchen der Gewinn 
nich! in Parentheſe vermerkt ift, haben einen ſolchen von 
210 4 erhalten.) 

8 184 216 220 236 269 323 328 433 543 558 640 
643 779 841 (300) 906 920 933 1019 072 (300) 144 (300) 
235 751 (500) 270 288 239 332 (550) 430 454 471 573 
601 624 738 740 755 837 864 875 911 938 962 292 
2026 697 104 118 125 224 247 251 347 453 (300) 456 
476 494 (500) 516 648 735 750 752 761 776 841 889 
3025 025 (300) 114 164 223 257 297 414 433 490 614 
615 648 (300) 682 703 735 806 904 (300) 941 4009 048 
215 243 266 (300) 351 (300) 355 417 439 445 (300) 513 
520 912 667 714 729 777 799 811 825 830 857 371 889 
906 914. 

5027 082 106 134 246 303 323 380 422 554 587 
656 672 702 728 734 780 796 843 859 907 912 935 
6035 051 064 114 182 210 225 (550) 250 (360) 277 283 


310 345 410 438 470 536 547 (300) 575 659 708 766 


776 850 964 (300) 993 7055 (550) 107 266 (300) 401 
413 509 580 596 656 (300) 703 774 783 784 8037 081 
095 146 (800) 163 182 194 296 306 346 368 460 (550) 
403 546 674 682 704 719 921 994 (300) 9050 087 092 
095 (550) 115 122 (300) 141 230 237 319 353 (300) 354 
367 471 (300) 577 635 700 775 323 903. 

10 109 191 246 (550) 255 324 332 362 (300) 394 
4:9 465 (300) 488 527 568 573 (550) 621 644 728 737 
773 (550) 844 877 942 11107 128 168 170 300 (300) 
344 366 385 400 444 501 (300) 550 577 612 685 717 
119 883 950 955 956 971 12015 107 134 238 258 279 
280 323 324 554 633 657 694 704 723 747 754 815 841 
847 873 (550) 13 017 037 152 286 326 333 359 382 461 
508 511 560 (550) 591 691 723 748 779 792 14005 011 
051 052 101 139 160 173 180 607 634 (300) 716 (550) 

736 839 870 986 993 (300). 

15.094 147 200 326 (300) 372 (550) 409 460 (550) 
502 533 558 580 606 636 788 851 936 977 16092 1:0 

149 225 331 333 444 561 564 654 670 681 763 879 972 
17008 020 026 097 111 160 172 234 314 370 398 401 
410 424 451 469 646 (550) 666 (300) 739 861 924 941 
983 18 036 163 198 216 321 512 601 (550) 641 660 704 

| 730 750 805 808 £26 3 4 948 19 676 096 (300) 109 160 
169 173 187 201 (550) 330 340 356 (550) 374 392 398 
499 (550) 522 603 649 650 775 787 918 929 925. 

20 054 162 (550) 138 209 223 285 360 393 412 521 
522 609 613 795 820 (550) 359 (300) 865 (300) 912 924 
(800) 928 944 (300) 980 21.069 125 (380) 235 274 341 

357 265 398 399 475 489 520 613 (300) 625 (550) 773 
700 812 (530) 861 977 991 (300) 22 030 034 (30) 075 
191 193 254 356 456 470 482 527 539 692 7i? 754 
550) 826 891 894 (300) 949 961 23 034 092 121 231 
(550) 289 302 335 372 494 581 631 (306) 710 718 887 
956 24008 237 244 254 322 388 408 419 (550) 588 642 
707 838 881 894 (550) 987. 

25 003 045 (3.0) 086 185 273 336 492 495 521 529 
541 618 680 721 300) 738 774 344 918 (5500 26 045 

047 250 338 532 (550) 618 662 677 681 660 712 911 

924 (550) 27610 (300) 060 130 164 172 227 322 35 
478 593 634 650 709 779 808 829 883 927 994 28 156 

218 (300) 285 (300) 305 444 454 604 649 (300) 669 783 

1789 575 936 (300) 961 981 29 082 125 346 385 416 

453 507 584 (300) 627 629 643 789 875 931 974. 


ige ie zu Nr. 1598 


Donnerſtag, 


30 060 144 146 150 212 (300) 256 267 340 418 459 | 
435 (300) 512 537 560 584 636 760 783 862 976 31.054 
093 146 150 191 199 209 291 297 396 466 (550) 477 
518 590 (300) 653 726 800 878 882 888 942 971 32 018 
038 039 092 321 330 334 (300) 461 484 574 618 (300, 
655 657 (550) 721 745 764 795 889 908 33 169 182 187 
188 250 301 (300) 342 440 443 465 549 558 591 603 
631 732 (550) 785 739 (550) 869 919 937 (550) 978 
84.059 080 130 165 187 (550) 225 337 380 (550) 390 
415 483 509 565 624 660 771 (300) 823 877 950 983 
987 (300). 

35 007 109 112 137 236 270 (300) 303 327 407 449 
458 472 497 700 856 858 956 36025 095 120 130 133 
155 176 224 351 361 (550) 373 448 475 570 581 587 
617 663 737 744 804 867 881 988 990 (550) 37114 
115 118 (550) 157 248 490 510 (550) 512 634 681 701 
(300) 710 726 756 762 768 838 914 922 38 006 058 
076 082 193 243 280 358 402 415 445 447 521 661 719 
751 784 (300) 822 998 39 012 138 186 281 282 342 
471 503 529 559 652 674 733 940 960 986. 

40 005 033 039 057 130 126 154 261 (300) 278 289 
313 319 (300) 351 362 399 410 (550) 474 492 (303) 515 
594 605 660 750 805 923 963 971 988 41 002 003 083 
146 151 248 267 297 353 385 (300) 392 440 (200) 475 
562 567 656 (550) 661 (300) 674 (550) 703 718 736 738 
837 883 973 975 42 024 043 060 (300) 136 195 237 
328 401 472 522 600 (300) 653 716 (300) 853 866 889 
936 993 43 083 (300) 189 227 244 254 422 436 486 
526 536 605 646 680 696 782 789 800 807 (303) 811 
933 (550) 982 44030 115 164 171 177 202 254 269 
331 361 373 430 442 (550) 462 629 657 711 715 743 
(300) 765 839 (300) 901. 

45 023 049 080 329 364 370 405 443 462 512 581 
606 607 680 819 823 826 834 887 46 038 039 108 128 
139 144 174 216 228 238 241 305 336 368 427 431 513 
682 744 748 927 937 984 47 130 150 194 (550) 198 (300) 
278 286 480 512 573 664 739 760 784 787 797 840 (300) 
862 932 940 952 974 48 007 (550) 077 083 104 114 140 
208 216 241 (550) 269 319 358 373 398 469 483 516 638 
688 696 705 721 (550) 761 899 (550) 953 954 981 983 
990 49 007 (300) 024 066 186 237 241 251 268 310 320 
354 930 419 461 (550) 468 497 577 612 726 807 834 871 
884 k 

50 0756 015 (300) 160 177 268 380 387 388 609 619 
634 678 709 721 738 817 822 835 869 993 (360) 51.037 
061 063 169 175 208 (300) 250 346 348 473 547 550 
606 651 800 858 (300) 912 914 (550) 939 945 981 984 
52 116 123 125 160 167 (550) 173 192 276 288 333 384 
483 503 599 541 631 640 720 (300) 812 832 853 868 
53.039 057 059 074 (300) 118 133 145 180 445 180 445 
522 619 658 (550) 702 (300) 705 754 909 981 54.041 


118 157 226 304 (300) 320 473 528 547 656 657 757 


829 860 964 (550). 

55 071,230 309 313 319 347 475 480 506 635 636 
662 713 718 (300) 719 724 752 815 825 940 56087 120 
152 (550) 182 293 (300) 3 8 341 397 424 425 482 548 


554 558 578 575 673 781 812 (300) 886 (550) 911 941 


(300) 945 5735 136 159 191 293 362 495 507 664 619 
672 768 932 985 932 58 133 174 297 390 393 439 561 
539 727 734 749 771 (306) 903 916 932 985 59 024 100 
139 202 229 256 318 429 448 489 521 523 538 (300) 572 
593 694 700 711 740 713 822 843 989. 

60 045 088 106 144 158 160 168 184 196 220 254 
327 388 421 530 588 791 826 908 927 986 (300) 994 | 
61069 299 329 407 459 472 527 538 549 579 629 657 


* 


(550) 674 795 817 62 138 190 236 249 328 336 382 392 
404 494 506 597 635 643 659 735 855 904 937 63 080 
(550) 082 099 140 160 201 208 232 431 (300) 538 560 
630 861 900 903 64.019 193 205 328 (300) 353 375 402 
433 517 520 537 746 800 849 850 976. 

65104 121 153 181 2226 (300) 240 260 294 300 344 
362 591 663 (550) 849 866 (300) 888 932 (300) 946 (300) 
988 994 66 030 035 (300) 067 127 (300) 140 180 (550) 
190 247 (550) 262 238 357 (300) 374 409 450 (300) 452 
507 523 608 624 664 716 (300) 777 807 820 831 856 
941 955 986 (550) 67023 059 118 123 136 154 226 (300) 
307 375 578 586 707 823 824 845 880 895 923 985 (300) 
68 2ʃ4 218 228 233 234 273 312 403 429 496 (300) 543 
594 600 672 699 730 830 852 874 973 (550) 69 009 
(550) 017 (97 183 204 214 273 412 488 713 724 759 
(300) 770 890. 

70 006 095 097 108 237 252 291 310 388 439 577 
584 592 600 (300) 799 861 885 888 904 908 967 71021 
189 222 290 325 330 (300) 539 552 581 835 927 978 
72026 029 064 157 161 191 281 283 442 50: 368 576 
592 834 (550) 920 956 963 73048 188 263 354 482 525 
554 629 650 655 669 (550) 679 683 688 717 747 754 
781849 952 964 994 74.049 099 203 260 291 296 312 
392 459 487 556 578 631 640 642 (300) 711 722 769 
775 825 910 982. 

75 004 085 686 098 112 144 233 234 358 450 (550) 
475 636 638 650 672 759 769 804 761 76 027 631 (550) 
139 (550) 140 254 268 301 308 368 385 441 451 491 
514 558 (300) 577 (300) 649 650 656 695 705 842 889 
968 (300) 77025 (300) 037 208 225 256 301 321 333 
342 444 357 511 552 665 701 (300) 707 734 772 807 
849 352 (300) 938 78 025 (300) 156 (300) 191 260 303 
389 300) 515 516 654 671 724 (300) 798 800 (550) 811 
853 890 908 949 79 104 220 221 286 290 311 400 460 
464 466 507 (300) 624 816 890. 

30.066 094 207 413 424 442 (550) 454 507 537 559 
560 (550) 644 659 670 694 726 742 748 760 (300) 801 
841 846 859 871 899 902 913 (300) 920 81042 
123 (300) 129 12/7 203 223 270 309 337 345 351 362 
383 425 591 601 (300) 634 635 642 643 648 654 688 
721 135 765 777 786 830 884 926 943 82 011 090 179 
323 354 368 (550) 400 452 468 490 522 560 637 643 
660 (550) 685 689 882 935 992 994 83 095 220 392 435 
507 514 527 561 576 642 672 694 821 828 839 865 936 
978 982 988 995 84032 300) 177 185 (300) 191 293 
296 550) 298 501 610 638 (300) 665 683 712 720 742 
749 763 £03 810 929 960. 

35.067 069 085 108 123 186 194 397 433 448 513 
589 506 627 644 724 850 858 860 918 935 960 86016 
077 154 185 198 232 279 308 309 529 528 590 (300) 
607 353 669 754 772 867 (300) 949 87025 058 087 135 
196 197 210 243 246 262 300 444 (550) 524 598 (300) 
637 103 720 929 931 932 88 004 057 074 097 124 204 
208 281 287 333 342 369 579 625 643 655 704 749 771 
812 315 822 873 926 959 89 171 206 420 441 443 451 
502 519 599 604 646 690 733 806 831 832 (550) 869. 

50 057 068 138 182 195 272 243 346 443 558 583 
642 700 (550) 713 (300) 745 787 793 (300) 892 973 987 
91017 181 183 223 252 261 (300) 293 297 204 387 506 
701 (14 730 758 (300) 789 92 030 (550) 115 127 159 
182 190 231 268 307 321 373 416 514 661 684 830 849 
881 300) 916 933 (300) 970 083 93 065 101 208 241 
400 (360) 470 537 (550) 563 568 591 648 (550) 660 664 
717 136 752 873 893 936 979 990 94.099 (300) 124 342 
(300) 405 407 516 534 673 712 838 845. 

N 
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er Zeitung. 
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Berichtigung.] Am 4. Ziehungstage (5. Auguſt! ift 
ein Gewinn zu 1500 & auf Nr. 30 135 (nicht 30 035, 
wie telegraphirt iſt) gefallen. 


torgleichende wöchentliche Sterbiiekkeitz- 
Statistik einer Anzahl grösserer EILAO. 
Jahreswoche vom 18, Juli bis 21. Juli 2886. 
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3) Bis 17. Juli. &) Bis 17. Juli. 


1) Bis 21. Juli. 2) Bis 17. Juli. 
5) Bis 17. Juli 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Somdgeg, 4. Auguſt. Getreivemarkt. Weizen loco 
feft, bolſteiniſcher loco 160,00 465,00. — Roggen loco 
tubig, mecklenburgiſcher loco 140—346, gafſiſcher loco 
ruhig, *98—100 — Hafer und Gerte ſtill. — Nüböl 
matt, loco 40½. — Spiritus unverändert, e Auguft 
23% Br., Fr Sept.⸗Oktbr. 24% Br., der Oltbr.⸗Nopbr. 
25% Br., e Nov.⸗Dez. 25 ½ Be. Kaffee feft, 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 
loco 6,35 bez. der Auguſt 6 30 Gd, e Sept.⸗Bezember 
8,50 Gd. — Wetter: Veränderlich. ; 


Bremen, 4. ust. Set 
ruhig. Standard white loco 6,30 


1 
Dezember⸗ Januar 


I t i u f. Marken guft 3. ar Stück. 

Frankfurt a. M., 4. Auguſt. een Werth, N 58/32 Käuferpreis, 17 35 M, %r Auguſt⸗Sept. 17, 95 45 er Seht. 1 ; a ic 90 M, Weſer⸗ . Ön Off 
(Schluß.) Greditnctien 226%, Franzoſen 1 om⸗ Leith, 4. Auguft. Getreidemarkt. Für Weizen 17, 4017,35 M, Y Oktober⸗November 17,75 17,40 M, 3 40 fund, geräucherte Agle 
barden 94%, Galizier 156, Aegypter 73,70, we ung. | mäßige Nachfrage, Preiſe e andere Artikel | ye Novbr. ⸗Dezbr. 17,50 & — Rüböl loco ohne Faß | 70—100--130 f. Ye Pfand, lun dert Heine 175° 
Goldrente 86,70, Gotthardbahn 105, 40, Disconto⸗ 


7 Ot 


ereed 208,40, Mecklenburger —. Feſt. 

Wien, 4. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,4 47%, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
vente 86,35, öſterr. Goldrente 121,30, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 107,671, 5% Papierrente 94 ‚97%, 1854er Looſe 131,50, 
1860er Looſe 142,50, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
179,50, ungar. Prämienlooſe 123,50, Creditactien 280,50, 
Fanden 231,20, Lombarden 115, 75, Galizier 193,25, 

Lemb. Czernowi Jaſſy⸗ eb 228, 50 . 57195 

167,00, Nordweſtbahn 174,50, Elbth yal abn 171,75, 

Elifabethbahn 247,00, gan e 194.00, 

Nordbahn 2290,00, Unionbank 73,50, Anglo⸗Auſtr. 114, 25, 

Miener Bankverein 103,60, ungar. Creditactien 288, 00, 

Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer 

Wechſel 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons 

10,01, Dukaten 5,92, Marknoten 61,90, 12 200 

Banknoten 1,22 ½, Silbercoupons 100, Länderbank 222 222, 

Tramway 197,60, Tabaksactien 57, 25. 

Amſterdam, 4. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, r November 
210. — Roggen loco niedriger, auf EHEN unverändert, 
der Oktober 121—122, % März 125—126. — Raps 
% Hebt — Fl. — Rabi loco 22% zæ Mai 23% 
Ya Sehr 2290 

Ant beben, 4. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 

e Septbr. 16% bez. und Br., Fie Oktober 16% Br., 

Sr 1 Br. Ruhig. 

Paris, 4 ft. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen feft, 777 "Auguft 21,50, Per, 832 40. 21, 
Kr Sept. "Bene. 22,10, r Nov.⸗Febr. 22,40. — Roggen 
ruhig, Pe Aush 13,60, ye Nov. Febr. 14,00. — 

12 Marques feft, e Auguſt 47,75, ye Sept. 48,10, 

Sr Sept.⸗Dezbr. 48, 50. % Nov.⸗Febr. 49,00. — Rüböl 

behauptet, Fe Auguft 52, A Sept 52,75, Yir Sept. 

Dezbr. 53,25, r Januäar⸗A pril 54,25. — „Spiritus 

feft, %e Auguſt 48,00, Fer 5 47,25, Yr Septbr.⸗ 

5 1 45,25, 7% Januar⸗April 44,00. — Wetter: 
ede 

Paris, 4. Auguſt. e 25 amortifirbare 
Rente 84,60, 3% Rente 4½% Anleihe 109,25, 
ſtalieniſche 5% Rente 99 52 55 err. Goldrente 979% 
ungar. 47 Goldrente 866, 5% ſſen de 1877 101,75, 
Franzoſen 463,75, ombardiſche Eiſenbahn⸗ „Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,70, Türkenlodſe 35,25, Credit mobilier —, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 507, Credit foncier 
1355, Aegypter 370, Suez⸗Actien 1975, Banque 
de Paris —, Neue Banque diescompte 495, Wechſel 
auf London 25,20, 5% privil. türk. Obligationen 
367,00, neue 3% Rente 81,90, Panama⸗Actien 399,00. 

London, 4. Auguft. Conſols 101%, 4% _preußilche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden 
9%, 5% Rufen de 1871 981%, Rufen de 1872 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 1456, 
4% fund. Amerikaner 130%, Oeſterr. Silßerrente 68%, 
Heſterr. Goldrente 97, 4% ungar. Goldrente 85%, 
Neue Spanier 60¼, 4% unif. Aegypter 73%. 3% gar. 
Aegopter 99%. Ottomanbank 101%, Suezactien 78½, 
A paik DR 5% privilegirte Aegypter 95%. 

atzdiscon 2 h» 

P London, 4 4. Aug. Getreidemarkt. (Schlußberit.) 
remde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 23 020, 
erſte 440, gie 51 680 Ort. Säummtliche Getreides 

arten ruhig, reiſe gegen Freitag unverändert. 

London, 4. Auguſt. An der Küſte 
2 ene — Wetter: Bewöl kt. 

Liberpool, 4. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Middl. amerikaniſche 


Export 500 Ballen. Steti 
Keſerung: Auguſt⸗Septbr. sE Käuferpreis, Oktober⸗ 


angeboten 


Ca N 


Newyork 676, G do. 
etroleum in eder C 
cats — D. 653 = B 
—0. — Kaffee (Faih 


11 refining PeT 400 b. 
io) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7,20, do. Fairbanks 7,20, 
ohe und Brothers 7,10. — Speck 7%. — Getreide⸗ 
er 171. 


er 


Ban 15 Bahn 1148 84,50, 115% 85,75, 
1168 87, 1178 88,50, 1188 89,75, 90, 1192 91, 1208 
92,25 M bez. Gerſte Sr 1000 Kilo grofe tuff. 
90 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 128, 129 M. bez. 
Rübſen 7er 1000 Kilo 183,25 A bez. 
10 000 055 ohne Faß loco PIA M bez., e. Auguft 
A a Gd., i Sept. 39½ M Gd., r Oktober 39% 
70 — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
tranfito 
Stettin, 4. Auguſt Getreidemarkt Weizen matter, 
loco 146—158,00 4, r Auguſt⸗Sepr. 157,50, zer Oktober⸗ 
November 157,00. — Roggen matter, la 120—125, 
pe Auguſt⸗Sept. 124,50, Je Okt.⸗November 124,50. — 
12000 behauptet, ye Auguſt 42,00, . Septbr.⸗Oktober 
2,00 — Spiritus behauptet loco 37, 90, Fe Auguſt⸗ 
Slwtbr 37,30, zr Septbr.⸗Oktober 37,90, 51 Oktoder⸗ 
November 38.40. — Petroleum verfteuert, loco Uſence 
1% % Tara a 75. 
Berlin, 4. Auguſt. Weizen loco 144—170 A Je 
Sept.⸗Oktbr. 152½ —153 M, Yr Oktober⸗Nov. 1 
153%, , er Novbr. „Bezbr. 154% —155 2 Nr 
April⸗ Mai 158—157½—158 Roag loco 
124—136 4, fein neuer inländ. 1324, 5 flange 
ie 1274, M ab Bahn, Fr Auguft- September, — M, 
September: Oktober 1261, —126— „ 
Ofiober⸗Novbr. 127126 %½—126½ M, Norbr⸗ 
Dezbr. 127½ —127½ —127/½ M, . April. Mai 121 — 
131Y,M — Hafer loco 122—160 4. weſtpreußiſcher 131 — 
134 K., pomm. und uckermärliſcher 134 bis 143 ſchle⸗ 
fiſcher und böhmiſcher 134 bis 143 , k feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher und böbmiſcher 144—152 & ab Bahn, kuſſ. 
123—125 M frei Wagen, 7 Auguft 118 —117½ M, Yæ 
Septbr⸗Oktbr. 115— 114% M, ye Dit- Novbr. 113 
113 4, Ze Novbr.-Dezbr. 112—111 M, æ Ahril⸗ 
Mai — M nom. — Gerfe loco 118—180 AM — Maiz 
loco 108—114 , Fe Auguft 109 M, Pr Sept.: -Oltbr. 
108% AM, Je Okt. ⸗November 110 M, er Rar -Dizbr, 
111 A— Kartoffelmehl loco 16, 50 LA Augu 
16,50 M, Ye Auguſt⸗September 16, 50 4, = Sep bra 
Oktober 16, 0 4, der April⸗Mai 17 M. — Trotene 
Fartoffelſtärle loco 16,40 A, Auguft 16,40 , Jar 
Uuguit: Septbr. 16,40 , dur September = Oktober "16,50 
M, Yr April⸗Mai 17 4 — Erbſen loco Te 1000 Filo 
Futterwaare 136—145 l, Futterwaare mit Geruch 133 
133 M ab Bahn, Kochwaare 155--200 & — W m 
mehl Nr. 00 22,25 bis 20,50 Æ, Nr. 0 20,50 bis 1 


uf- a Wechſel 


— Spiritus yer | 


„ mit Faß — , ye Septbr.⸗Oktober 42 M, 
ktbr.⸗Novbr. 42,3 , ye Nopbr.⸗Dezbr. 42,6 &, 
7 April⸗Mai 1887 43,7 M — Petroleum loco — 4 
— Spiritus loco ohne Faß 37,5 M, Me Auguſt 
0 1—36,8—36,9 pe Auguſt⸗Sept. 37, 1—36, 8— 36, 9 

A, der Sept.⸗Oktober 37,9—37,8 A, Ya Okt.⸗Nopbr. 
38, 438,2 %, der Nov. Desbr, 38,4—38,2 4, e April 
Mai 1887 39, 7—-39,5 M 

Magdeburg, 4. Auguſt. 1 EriDt e 
excl. von 96 15 20,90, Kornzucker, Renten, 
19,60 A, tachprobucte excl., 750 105 Ea 17,50 & 
Stetig. — Raffinade mit Faß, 26,25 M, gem. 
Melis I. 115 Faf 25,25 M Ruhig. 


Danziger Mehlpreiſe. 
1 rer Großen e H. Bartels 


Comp., vom 5. Augu 
Weizenmehl 05 50 Kilogr.  Koilermeht 17,50 M — 
1590 . 01 10 50 Superfine Nr. 5 
M. — 0.00 Fine Nr. 2 8,00 4 


— „ Mechlabſa der nl 5,20 A 


Ro 1 opaenmel Jr 50 Kilogr. Crte zat Nr. 00 
uperfine 0 1 — Miſchung 
Ni. 0 und 1 9,60 „ — Fine 9 M — Fine 
Nr. 2 7,00 „ — Schrotmehl 7.60 5 — O Dehla fall 
oder en wn 5,6 
Kleien —0 1 Wei 1 Roggen⸗ 
kleie 4,60 A fa 
Graupen yr 


Kilo Koeln e 21,50 M — 
Diitel 14, 60 % Ordinäre 


Grützen er 50 Kilogr. Weizengrütze 15,50 M — 
def 1 16,00 &, Nr. 2 14,00 , Nr. 3 
0 A — Hafergrütze 15,00 4 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 4. Auguft. (J. Sandmann.) Butter: Die 
Nachfrage nach Ia. Qualitäten 1 miler 815 Mecklen⸗ 
burger Guts⸗Butter war ſo erheblich, daß die Zufuhren 
ſofort nach Eingang zu 1 Peelen Abnehmer 
fanden. Weitere größere Eingänge, in ſaubere Eichen: 
tonnen gepackt, wären ſehr erwünſcht. ür geringere 
Qualitäten iſt dagegen wenig Bedarf, fo daß in eine 
Preisermäß i gern gewilligt wird. Es wurde 
bezahlt für fri Be feinſte Tafelbutter ee 105—108 A, 
Kine Gutsbutter I. 95—100—105 II. 85—90 A, 
III. 75—:5 M, Landbutter I. 75—80 ev. II. 65—75 4, 
galiziſche und andere, geringſte Sorten 55-66 4. pe 
50 Kilogr. — Käſe: Die Nachfrage nach Schweizerkäſe 
und Qu.⸗Backſteinkäſe ift andauernd, die Zufuhr verhältniß⸗ 
an aama Echter Emmenthaler 73—80 &, weſtpreuß. 
Schweizerkäſe I. 57—60 M, II. 48- 50 A, III. 40—45 M, 
Du.-Baditein I. 22—25 M, II. 14—18 M, Tilfiter Fette 
käſe 40—56—60 KA, Tilſiter Magerkäſe 18-23 A, Lim⸗ 
U. 20 — Ramadour 30— 


burger I. 30—32 M, 5 M, 
rheiniſcher Holländer Käſe, 20-22 Pfd. fhwer, 


Feine mittel 1600 00 72 — 
12,50 M 


32 M, 
45—58 M, chier Holländer 65 &, Edamer I. 60—70 M 
II. 56-58 4 „ franzöſiſcher Neufchateler 17,5018 & yr 
100 Stück, Camembert 88,50 M Ye Dutzend. — 
Eier hielten fih im Preiſe auf 2,50 M ye Schock, ob⸗ 
wohl die Zufuhren nicht ſehr bebentend, 105 und in gutem 
Verhältniß zum Bedarf ftehen. — d und Geflügel: 
Es werden folgende Preiſe erzielt: Rehe 65 bis 75 15 
Hirſche 40—50 8, Wildſchwein 40—45 J. r Pfu 
M, Bekaſſinen 30—70 9, 
2,50 bis 4,50 M, junge Enten 


te junge Hühner 50 bis 90 9. 
1 55 3. J in Ponore 4,50 
lte Hühner 1,00 bis 1,40 M 

Serſiche: N. 80—50 3, Elblachſe 1,25 M, Zander 
0,50—0,90 M, Hecht 40—65 g., Steinbutte 60—80 ĝ, 
Seezunge, große 1 &, kleine 50 9, Flunder 30 95 


wilde Enten 1,00—1,50 


J ð T ⁰ d l 
G 
& 


2 &, mittel 3 bis 5 , große 8 bis 9 M 


Backinge Ye or a dan 


und 
= Pfund, Heineclo 
1.00 — 1 ‚30 M yw 118 neuen 50—70 ĝ. Var M 
Pfirſiche 7er Kiſte 3-1 50 4 a 6—15 8. Sr fd. 
Blaubeeren 6—7 M yr Scheffel, Pfifferlinge 2—6 M Sir 
Gtr., Gurken i—5 M choten 4001 4 de 
2,503 Zr Stück, 


Scheffel, 1 
Karotten 75 9, Blumenkohl 10—15 4. o feet 
Blumenkohl 25 dr 100 Stück, neue Kar⸗ 
toffeln, weiße EE 3,50 , Nievenkartoffeln 3,50 &, 
aeo onen 2,25 „, rothe 2,50 , blaue 4 % 
Par Kilogramm, venue Pflaumen 15—20 K, 
neue Birnen 10-20 , neue Aepfel 10—20 M. 
Centner, neue Zwiebeln 3,50 — 5,00 % w 
„Eitronen, geſunde Ausſchußwaare. 12—10 M 2 
Kiſt von 260—300 Stück, neue ſaure Gurken 10 
2,20 M Schock, Melonen 50—60 d. per 1 Bund, 

Haun ice Ananas 22.50 AM, deutſche 3—4 M Der 

und. 


ock, © 
M. 


Butter. 


Hamburg, 3. Auguft. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Die Tendenz unſeres Buttermarktes ſowie 
1 ngen blieben unverändert während der letzten acht 
Tage. Feinſte Hofbutter fand einige Nachfrage zum 
Export, zweite Sorten und geringere ſtill. Friſche ge⸗ 
ſunde Bauerbnutter ift 9 1 und gut Eh ass 
hafte und ältere ke da Amerikaner vorgezogen wurd 
ende d 100 ſſerer Waare fand prompten 
seringe unbeach 
fficielle Gate gez 9985 Ken 8 Zoe: 
am 27. Juli. 30. Juli 3. Augußt. 
i Qual. “k 


81—90 ZA 97 0 87—90 eè 
tete, Do, 79 15 15 


—86 „ 82—86 
70—75 „ 70—75 

les wi 

olft. Bauers 75—80 „ 


Si 


ſatz, 


a 
A 91 


82.— 8 60 


t 


75— 80 „ 15—80 
en von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export 
168 bei 13 8 bels und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde am d hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewickt. 
Sl zum n Bene w Ibn utter aus Schleswig⸗ 
olſtein, Wedl enburg, reußen, Schleſten und 
änemark in a friſchen Lief rungen die 59 
Kilo 87 bis 90 Æ, zweite Qualität 82—86 k, 
geſtandene Poin Hofbutter 70—15 M, fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 70—75 , fl esioig-helfieiniiche 
und däniſche Bauer⸗Butter 75—80 A, Höhmiſche, gehe 
side und ähnliche 55—65 , ſiunländiſche Winter⸗ 
5060 4, amerikaniſche und canadiſche friſchere 50— 


20 290 gneritaniſche, andere ältere Butter und Schmier 


cen a Redacteure: 


1115 den politiſchen Theil und n 
8. Mbaner, Nachrichten: Dr. B. un b gii 5 


— das Feuilleton und re 


ann, 
— den lokalen au . Handeld-, Mariap- goil meb- 
flein, — für den Inter sten share 


5 a en redactionellen 
Eat a in Tan 


e 1 Mar 


Gegen gvoffc jmerzen, 1 
gbz. Gumbinnen, in Oſtyr. 


tiſchken pr. Tollmingkehmen, Rgb 
Verehrter Herr! Meine Frau, die ſchon über ein Jahr 
an Magenſchmerzen und Kopfſchmerzen litt, auch 
ſchlechten Stuhlgang 1 kurz in allen Gliedern 

chmerzen hatte, haben die Apotheker R. Brandt's 
Schweizerpillen an allen ihren Leiden über Erwarten 
befreit, wofür ich Ihnen, verehrter Herr, nebſt Gott 
meinen her 1 Poe E Dank abſtatte. ochachtend ergebenſt 
1105 rich f bn ee 19 achte beim 1 = And 

eken auf das weiße Kreuz in rothem Feld und den 
Namenszug R. Brandt's. 


